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Zum Konflikt mit Bayern
Der Brie / Eberls an Lerchenfeld

Das dem bayerischen Ministerpräsidenten Grafen
ierchenfeld heute vormittag durch den Grafen Zech

tiberrcichte Schreiben des Neichspräsidenten hat den

folgenden Wortlau ! :

Hochverehrter Herr Ministerpräsident !
Die Stellunanahme der bayerischen Staatsreqieruna

stcaeniiber dem Gese1 : e zum Schnste der yievublik erfüllt mich
mit ernster Sorac nnd awinat mich . Ihnen sola « « des mit -
znteilen :

Tic non der bayerischen Reaieruua ä » diesem Geseh er -
laffeue Bcrvrdnuna steht nach meiner nnd der Reichs -
« aiernna Ansfassuua und Ucberzenanna im Widerspruch mit
der Rcichsversafsuna Tie stellt eine schwere Störuua der
deutsche » Rcichseinbeit dar . i »ic bei ähnlichen Schritten auch
anderer Länder de « Bestand des Reiches acsährdcn mühte .
Ans meiner Ankaabe als Hüter der Rcichsversassuna und
des Neichsaedankens erwächst mir daher die Pslicht . eemäb
Art . 48 der Rcichöverfassnna ans die Anfhebung der
bayerischen Vcrordnnna hinünwirkeu .

Ich möchte mich iin diesem mir durch die Berfassnna
« ewieseuen Schritte erst dann entschliebea . wenn ich die

Neberzenauna aewinnc . das ; auch die letzten Mittel zu einer
Berftändiauna über eine schucllc Veileauna dieses Lon -
fliktcs erschöpft sind . Ich bitte Sie daher , sehr neehrter
Herr Ministerpräsident , im Inicresfe unseres deutschen

�Volkes und Landes , das uns beiden aleichermastcu am
Herzen lieat . nochmals in l ? rwLaunacn einzutreten , ob es

i nicht möalick erichxint . Ihnen und mir diesen so un -
1

ermün,chtcu Schritt nv ersparen .
Ich benutze die ( �eleaenheit . um aeaenüber den in

Bayern anfaetauchten Vesürchtnnae » mit allem Rachdruck
zu betone » , dav die ? : uffa ! suna durchaus irria ist . in dem
Gesetze « wrde die sysiematischc Beseitianna der bayerischen
Hoheitsrechte einaeleitet . Die aus der schwersten Not der
Geaeuwart aeborenen und nur für einen acmcstencu Zeit -
ranm aclteuden Bestimmunaen sind LebenSnotwcndiakeitc »
unseres bedrohten staatlichen Daseins ? sie solle » und können
aber in ihrem BoLzua in keiner Weise den staatlichen
Charakter der einzelnen Länder beeinträchtiaeu , der — in
der Reichsversassitua fest bcarttndet — aeradc die Stärke
des Reichs darstellt , und dessen Wahruna während der
Dauer meiner AmtSsühruna ich mir znr desondere » Aukaabc
aemacht habe .

Zur beschleuuiatcn Äläruna der innen - und austcnvolitisch
aleichermatzen aesährdctcn Laae uud anacsichts der mir auS
der Rcichsversassuna oblieaendc « Berpslichtuna darf ich mir
die Bitte erlauben , mir in tonlichstcr Bälde Ihre Antwort
zuaehe « zu lassen .

Mit dem Ausdruck meiner ansrichti . aen Hochschätzuna
Ihr eraebcner

aez . E b e r t.

Nur keine Ueberslürznng
München . 28. Juli . Laut Bayerischer Staatszeituna dürf -

ten der Ministerrat und die Parteien voraussichtlich erst An -
sana nächster Woche zu dem Brief des Retchsprstdcnten
Stellung nehmen .

Baden , Württemberg nnd Hessen
Karlsruhe , 28 . Juli . Die Staatsprästdenten von Würt -

tcmberg , Baden und Hessen sind heute , Freitag , 28. Juli , in
Bruchsal zu einer Beratung über die durch die Verordnung
der bayerischen Regierung vom 24. Inli 1922 geschaffene Lage
zusammengetroffen . Sie gelangten zu einer itbereinstim -
mendeu Beurteilung der Situation und werden zunächst
ihren Kabinetten Bericht erstatten . — Dunkel ist der Rede
Sinn .

_ _

Augsburg gegen Lerchenfeld
Augsburg , 28 . Juli . Ter hiesige Stadtrat erliest in seiner

heutigen Siyung eine Erklärung , worin es heistt : Der
Stadtrat von Augsburg tritt den Erklärungen , die der
Mttnchener und der Nürnberger Stadtrat zu dem Vogehcn
der bayerischen Regierung gegeuüber dem ReichSgcscpe zum
Schutze der Republik abgegeben haben , vollinhaltlich bei .
Der Stadtrat ficht tu den Wirkungen , die durch die Stel -
lungnahmc der bayerischen sttcgierung ausgelöst werden

müssen , schwere Gefahren politischer und wirtschaftlicher
Natur , auch für unsere Industriestadt . Der Stadtrat von

Augsburg steht treu zum Reiche und seinen Gesetzen und er -
wartet von der bayerischen Regierung die Abkehr von ihren
verhängnisvollen Beschlüssen . Die Erklärung ist untere
schrieben von der sozialdemokratischen , der unabhängig -
sozialdemokratischen und der demokratischen Fraktion .

? ules Guesde gestorben
Telegramm der „ Freiheit " :

Paris , den 28 . Juli . Jules Guesde

gestorben , Beerdigung Sonntag .
Paul Faure .

Das » orstehende Telegramm Paul Faures , deS
«e » « : alfekreti , rs der Sozialistischen Partei Frank -
reichs , meldet den Tod eines der markantesten Vor -
rampfer des internationalen Sozialismus . Jules
® « e sd ' e mar in Frankreich der Hanptvertreter des
Marxismus und stand lange Jahre in scharfem Gegen -
fast einerseits zu Vaillant , dem Hanptvertreter der
blauquistischeu Aktion uud andererseits zu Janrcs ,
de « Hanptvertreter des Reformismus . Die Zcr -
splitternng des französischen Sozialismus in mehrere
sich befehdende Gruppen fand durch de » international
len Soziali stenkongrcst in Amsterdam 18V4 ihr Ende .
Durch die großen grundsätzlichen Debatten , die dort
zwischen den namhaftesten Vertretern des internatio -
» alc » Sozialismus geführt wurden , und durch den

�"fsicrdamer Taltitvcschlnsi , der eine Uebcrtragung
,5,7. Dresdener Parteitagöbeschlnsses auf die sozia -

��5 Äuternationale bedeutete » wurden Guesde
« ud Jaures einander näher gebracht und die Eini -
SUNsi der französischen Sozialisten vorbereitet . Im
Jayre IgstS erfolgte dann die Verschmelzung znx Ber -
eirngten Sozialistischen Partei , in der Guesde seitdem
de « Unke « Flügel vertrat . Nach dem Ausbruch des
Weltkrieges zwang ihn eine hartnäckige Krankheit , sich
vom öffentlichen Leben zurückzuziehen . Sein Tod bc -
deutet einen schmerzlichen Berlnft für den französischen
« nd den internationalen Sozialismus , um die er sich
große Verdienste erworben hat . Das internationale

sozialistische Proletariat wird sein Andenken in

Ehre » halten .
*

*
*

Jules Guesde wurde am 11 . November 184 ? zu PariS

geboren . Den Schulunterricht erhielt er von seinem Vater ,

einem Privatlehrer . Mit 16 Jahren bestand er bereits die

Prüfung für den Veinch der Universität . Ruf den Brot -

» rmerb angewiesen , mustte er sich jedoch das Siudium ver -

sagen und trat » bei einer BerwaltnugSbehörde ein . Hier hielt

er es wicht lange auö, - als Zwanzzizjähriger schon wandte er

sich der Politik zu und arbeitete für Blätter , die in scharfer

Opposition znm Kaisertum standen . In Montpellier gab er

sodann eine eigene Zeitung , die „ Droits do I Romme " heraus .

Kurz vor dem deutsch - sranzöiiichen Kriege wurde er zu sechs

Monaten Gefängnis verurteilt , da er in seiner Zeitung a u f-

gefordert hatte , lieber zur Revolution als

znm Kriege zu schreiten . Während der Pariser

Kommune versuchte er der revolutionären Bewegung auch

in Montpellier den Boden zu bereiten nnd erlitt infolgedessen

im Jahre 1871 eine zweite Verurteilung , diesmal zu fünf

Jahren Gefängnis , und zwar wegen eines Artikels , in dem

er leidenschaftlich für die Pariser Kommune Partei ergriff .

Ein Lnugcnlciden veranlastte ihn , sich durch die Flucht ins

Ausland der Be . büstuug dieser Strafe zu entziehen . 1876

kehrte er nach Paris zurück und wurde hier bald einer der

erfolgreichsten und eifrigsten Propagandisten für den fran -

zöstschen Sozialismus . 1877 gründete Guesde die erste ans

marxistischem Boden stehende Wochenschrift „ Egalite " , die

aber " schon 1878 wieder einging . 1879 wirkte er als Mit -

begründer der „ Föderation du parti des iravaillcurs socia -

listes " . Mit dieser Organisation war der Grund zu : späteren

sozialistischen Partei Frankreichs gelegt . Das Programm

für die junge Partei wurde im wesentlichen von Guesde ,

unter Beihilfe von Marx und Engels , formuliert . Der

französische Sozialismus wurde jedoch nicht von einem ein -

heitlichen Parteikörper repräsentiert . Es bestanden zuweilen

drei , vier und noch mehr sozialistische Parteignppen neben -

einander .

Vorbesprechung über die Einigung
Vertreter der Parteivorstände der Sozialdemokratische »

Partei uud der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei
traten am trreitaa . den i8 . Inli zu einer Sitznuq zusammen .
in der eine allaemeine Aussprache über die Fraae der
Etnigitng beider Parteien stattfand . Es herrschte auf beide «
Seiten Einmütiakeit darüber , dah die Selbstäudiakcit beider
Parteien in keiner Weise beeinträchtigt werden darf , bis die
Parteitage Stellnug genommen haben , dast aber andererseits
in der Presse , in Bersammlnngen und in öffentlichen Ber -
treinngskörperschaften alles zu vermeide » ist . was der
Eintgnna Hindernisse bereiten könnte . Mvt verständigte sich
über die Nstwendigkeit , vor den beiderleisiaen Parteitagen
weitere Beratunge « über die programmatischen « üd
organisatorische » Fragen stattfindep zn lasten , um die Partei -
tage in die Loge zu versetzen , zur Eiviaungsfraae positn »
Sic Unna nehme » in können .

Zum Memorandum
des Garantiekomitees

B. Das Garantickomitee hat der Neichsrcsiie -
ruiig ein Memorandum überreicht und eine Reihe .
von Forderungen wegen der Ueberwachnng der beut -

schen Finanzgebarung , des Kampfes gegen die Kapital -
flucht und der Durchführung der Statistik ausgestellt ,
mit denen sich die Regierung in ihrer Antwortnote —

vorbehaltlich der Vermeidung jedes Eingriffes in die

deutsche Souveränität und den Gang der Vcrwal . -

tung — grundsätzlich einverstanden erklärt hat . Daß
von feiten der Gläubigerstaaten eine weitgehende
Kontrolle der deutschen Finanzwirtschaft , der Aus -

gaben , Einnahmen und Maßnahmen zur Durchfüh - -
rung der Steuergesetzc erstrebt wird , ist eine seit Jahr
und Tag bekannte Tatsache . In fast jeder Erörterung

des Rcparntionsproblems in der französischen , engli -
schen oder italienischen Presse wurde festgestellt , daß
eine Abänderung der festgelegten Abkommen ebenso
wie jede auf Grund der Bestimmungen des Versailler

Friedensvertrages erfolgreiche Entschließung über die

deutsche Leistungsfähigkeit durch die Reparationskom -
Mission begründet sein müsse in einer restlosen Klä -

rung der Finanzlage nnd der tatsächlichen ZahlungS -
sähigkeit Deutschlands .

Es ist gewiß ein schwer erträglicher Gedanke für
die große Mehrheit des Volkes , daß wir unter einer

Kontrolle der Gläubigerstaaten stehen sollen , wie wir

sie iic der Vergangenheit in keinem großen Staate

Europas für möglich gehalten hätten . Aber daß wir

zn diesen Vqrhältnisscn gekommen sind , ist nicht die

Schuld derjenigen , die sich heute um Milderung der

schweren Lasten des Friedensvertrages bemühen , son -

dcrn einzig und allein derjenigen Kreise , die uns in

den Weltkrieg hineingeführt und sich bis zum völli -

gen Zusammenbruch gegen einen Abschluß dieses ver -

brecherischcn Wahnsinns mit aller Kraft gewehrt
haben . Es ist die Schuld derjenigen , die das Volk

über die tatsächliche Lage getäuscht , es in wahnsiu -

nigstcN Hoffnungen gewiegt und Kriegsziele anfge -

stellt haben , gegen die der Vertrag von Versailles als

harmlos anzusehen ist . � .
Angesichts der bestehenden Verhältnisse , d. h. eines

Abkommens ans Wiedergutmachnngszahlungen , das

wir in seinem vollen Umfange nicht zu erfüllen ver -

mögen , und des von der Regierung gestellten Er -

suchens um eine Herabminderung der gegenwärtigen
Belastung war mit der Forderung der Gläubiger

nach restloser Klärung der tatsächlichen Verhältnige

von vornherein zn rechnen . Die Entente erhält , nach «

dem sie aus den wirtschaftlichen und währungsmätzi -
gen Wirkungen der bisherigen Neparationsleistnugen

langsam die notwendigen Erkenntnisse zu gewinnen
anfängt , die Möglichkeit , sich ein eindeutiges Bild der

deutschen Finanzlage zu machen und sich der

Konsequenzen bewußt zu werden , die sich aus der

witeren Entwicklung notwendigerweise ergeben

müssen . In zahllosen Prcssestimmen des Auslandes .

selbst führender und auch nicht einseitig chanvinlitiscy

eingestellter Organe , findet sich eine so weitgehende

Berständnislosigkeit gegenüber den deutschen Way -

rnngsverhältnisicn und ihren Wirkungen am me

zahlenmäßigen Erscheinungen in unserer ösfentuchen

Wirtschast , daß eine gründliche und nngeschminue

Darlegung voraussichtlich sehr gute Ausklärungs -
arbeit leisten wird . Es wird alsdann in viel itarie -

rem Maße als bisher erkannt werden , dan der

Zahlenwahnsinn , der sich ans der Eutwertnng oer

Mark ergibt , die Katastrophe unserer öffentlichen

Wirtschaft nur verhüllt , daß hinter diesen ZahlenretviN
aber eine furchtbare und zum großen Te l cnmut

tevnde Wirklichkeit steht . Man wird erkennen , daß

die Arbeiter , Angestellten und Beamten des
Rc- lye�.

für die Mittiardenausgaben nachgewiesen meroem

in ihrer großen Mehrzahl mit wahren Huilgertoy . un

abg - peist°-!?rden. daß ihre Lebenshaltung aus enZ
io tiefen Stand gesunken „ t , wie man ihn » o ~ ' uen ' gen

4S lS I»" - « » - > - « Hillen . MZN - » » ö

S - n . d . » di - Sü- >° ri >e
drängten , für Sozialrentner und alte Leute . Nir oie

gleichfalls zahlenmäßig im Budget hohe Summen

stehen , in der Wirklichkeit noch nicht einmal ausreicht ,

um diesen Menschen die armseligste ��Utenz Zil vcl ern ,

sie vor dem Verhungern zu schützen . Vicl . eicht wird

bei tieferem Hinsehen auch erkannt werden , wu alle

Auswcndungen für Schulen , für Kulturzwecke und u ? «

Erhaltung der bestehenden Einrichtungen . Gebärd «
« yd Anjagen jeder Art unzulänglich sind nnd da »

tatsächlich ein Kapitalverschleiß auf allen Gebtete »



unserer öffentlichen Wirtschaft ununterbrochen statt -

findet , von dessen Umfang sich auch in Deutschland
nur sehr wenige eine richtige Darstellung zu machen
vermögen .

Gibt die grundsätzliche Kenntnis unserer Finanz -
Wirtschaft aber endlich Grundlagen ab für das Wachsen
derartiger Erkenntnis und trägt sie dazu bei , die öko -

nomischen Bedingtheiten des Zieparationsproölems
immer deutlicher allen heute noch sich gegen diese Ein -

ficht Wehrenden klar zu enthüllen , dann wird die

Möglichkeit einer sinnvollen Regelung eher gegeben
sein . Die deutsche und die internationale Arbeiter -

schast können es für sich in Anspruch nehmen , von An -

fang an auf die Undurchführbarkeit dieser Entschädi -
gungsforderungen und auf die furchtbaren Wirtschaft -
lichen und sozialen Folgen des Versuches ihrer Durch -
führung hingewiesen und eine vernünftige Abänöe -

rnng nachdrücklich gefordert zu haben . Sie haben auch
jetzt in dem vor wenigen Tagen veröffentlichten Auf -
ruf an die Arbeiter der Welt mit aller Deutlichkeit
auf die Ursachen der gegenwärtigen krisenhaften Zu -
stände in der Weltwirtschaft und auf die notwendig
gewordenen Maßnahmen zur Wiederherstellung ge -
ordneter wirtschaftlicher Beziehungen zwischen den
Völkern hingewiesen . Aber es ist leider auch eine

Tatsache , daß weite Kreise der kapitalistischen Macht -
Haber in Europa und Amerika noch nicht bereit sind ,
die Konsegnenzen aus der gegenwärtigen Weltlage
zu ziehen , daß sie immer noch glauben , mit den alten
Mitteln die ungeheuren Probleme meistern zu können
und nicht begreifen , daß es sich hier um eine Aufgabe
internationaler Gemeinschaftsarbeit handeln muß ,
wenn nicht noch weitere Millionen im Elend ver -
sinken und Europa und seine Völker in ein Chaos
stürzen sollen . Wir dürfen vor allem nicht uergcsfcn ,
daß ein Teil des ständigen Drängens der Haupt -
gläubiger nicht zuletzt darauf zurückzuführen ist , daß
sie sich selbst in ähnlich zerrütteten finanziellen Ver -
Hältnissen befinden wie Deutschland und daß schon aus
diesem Grunde jeder Lösung deö deutschen Problems
solange fast unüberwindliche Schwierigkeiten entgegen -
stehen , als es nicht als ein untrennbarer Teil eines
Weltproblems begriffen und in diesem Zusammen -
hange seiner Lösung zugeführt wird . Die deutsche Ar -
bciterschaft aber muß sich ständig bewußt bleiben , daß
die größte Gefahr für das Proletariat in der chauvi -
nistisch - reaktionären Einstellung liegt , die von der
�nationalen " Presse auch wieder bei dieser Gelegen -
heit mit allen Kräften gefördert wird . Krieg Rnd
Revanchekämpfe können nur neues und vermehrtes
Elend über die proletarischen Massen bringen . Unser
Kampf darf nie wieder gegen die Proletarier jenseits
der Grenzpfähle geführt werden , er hat dem ' kapita -
listischen System zu gelten und der Verwirklichung der
sozialistischen Gefellichaft .

Schroffe Antwortnote Frankreichs
Berlin , 23 . Juli . Auf die Note , die die deutsche Regierung

im Zusammenhange mit dem Mvratoriumsgesuch vom

1-2. Jult den beteiligten alliierten Negierungen wegen der

Barzahlungen im Ausgleichsverfahren und den Urteilen der

gemischten Schiedsgerichte ( Artikel 297 L) übermittelt hat , ist
die Antwort der französischen Regierung eingegangen .
Darin werden die deutschen Anträge , die dahin gehen , die in

dem Londoner Abkommen vom 10. Juni 1921 vereinbarten

monatlichen Pauschalzahlungen von 2 Millionen Pfund zur

Abdeckung der Dcbetsaldeu im Ausgleichsverfahren auf
500 000 Pfund herabzusetzen und Vorsorge dafür zu treffen ,

daß aus den Schiedsgerichtsurteilcn , die vereinbarungs -

gemäß in erster Linie aus dem Erlös des liquidierten

deutschen Eigentums erfüllt werden sollen , für die Dauer

des Moratoriums keine Barzahlungen gefordert werden ,

in ungewöhulich schroffer Form abgelehnt .

Die französische Regierung stellt für den Fall der Nicht -

zahlung der Monatsrate im Ausgleichsverfahren die

Kündigung des Abkommens vom 26 . Juli 1021 , die nach ihrer

Meinung auch die Aufhebung der späteren Vereinbarungen

Nationalistische Helderwerklarung
Kürzlich stand in der deutschen Presse zu lesen , daß die

Familie Wittelsbach in ihrer bayerischen KSnigsgruft
nahe den Sarkophagen neben einer Kranzschleife deö ver -
flofsenen Wilhelm eine solche des gräflichen Eisnermörders
Zl r c o aufgehängt habe . Dieses schöne Bekenntnis könig -
licher Solidarität mit dem in „ schnöder Festungshaft

schmachtenden " hochgeborenen Grafen wird nicht nur diesen ,
sonidern auch viele , viele brave Untertanen außerordentlich

symvathisch . berührt Huben .
Dem Verdienste seine Krone !

Wer kennt die Zadl der treuen Untertanen , die in den

letzten Wochen schon frühmorgens im Bett mit zitternder

Hand den „ Lokalanzeiger " oder die „ Deutsche Tages . zeitung "
entfalteten , banger Erwartung voll , die beiden Helden .

jünglinge alias Nathenaumörder könnten über Nacht von
den Häschern eingefangen sein ? Wieviele über gefalteten
Händen gemurmelte Gebete mögen in jenen Tagen zum
„ Höchsten " emporgestiegen sein ( der „ Allerhöchste " sitzt in
Holland und kann nicht helfenU , daß das edle Paar die
schützende Grenze erreichen möge ?

Gottes Wege sind wunderbar und unerforschlich . Er hielt
seine schützende Sand über die Mörder Liebknechts und
Luxemburgs , cr schlug den Mörder Hugo Haases mit Wahn -
sinn . Warum sollte er . der Spezialgott der Deutsch -
nationalen , nicht auch diese Verfolgten unter seine besondere
Obhut nehmen ? Was hatten sie getan ? Nur einen Minister
der Republik ermordet , wie die „ Rhemisch - Westfälische
Zeitung " in erbaulicher urrd erfrischender Kürze feststellte .

Dann aber kam der vorläufige Schluß der Tragödie , so -
zusage » das romantu ' ch verklärte Ende . An der Saale
kühlem Strande , in dem noch von einem modernen Raub -
ritter bewohnten Turm einer altbemoostcn Ruine , hatte das
„ gehetzte Edelwild " , umstellt �von der Meute der Häscher , sich
dem irdischen Nichter ( auch Staatsgerichtshof genannt ) ent -
zogen . Und tn die Tränen des Schmerzes und der Rührung
mischte stch das Hochgefühl des Stolzes über daS männliche
Sterben der beiden kaum den Pubertätssahren entwachsenen
deutschvölkischcn Jünglinge .

Die Regie klappte ausgezeichnet . Der öeutschnationale
Blätterwald rauschte in traurigen Akkorden . Ter Mangel
an Mut . sich frei zu dem Mord zu bekennen , wurde offen und
versteckt als Heldentat gefeiert . Ueberdies mag so manchem ,
den es angeht , ein Seufzer der Erleichterung entflohen sein .

über die Abdeckung der Ansprüche aus Artikel 297 L zur
Folge haben würde , das Verbot an die französischen �lus -
gleichsämter , deutsche Forderungen anzuerkennen und das

Verlangen der striktesten Durchführung des Friedensver -
trags in Ausstcht . Dazu würde , wie in der Note ausgeführt
wird , auch die Aufhebung des Reichsausgleichsgesetzes
gehören , in dem die deutsche Regierung zugunsten der

deutschen Schuldner weit über die Verrechnungen aus dem

Friedeusvertag hinausgegangen sei . Für den Fall der

Aufhebung des genannten Gesetzes und der Abrechnung mit

den deutschen Schuldnern zum vollen Tageskurs erbietet sich

die französtsche Regierung , Listen derjenigen deutschen

Schuldner , die sich dem Reichsausgleichsamt gegenüber zur

Zahlung des Tageskurses ans - er Stande erklären , entgegen -

zunehmen , um durch Veröffentlichung ihrer Namen in den

alliierten Ländern einen Druck auf sie auszuüben .

Bezüglich der Ansprüche aus Artikel 237 lZ wird darauf

hingewiesen , Deutschland könne sich die erforderlichen Mittel

dadurch verschaffen , daß es die Durchführung des Artikels

297 J, der der deutschen Regierung die Entschädigung ihrer

Staatsangehörigen wegen der Liquidation des deutschen

Eigentums auserlegt , suspendiert oder verlangsamt .

Schließlich verlangt die französische Ztegierung binnen

cillcr Frist von zehn Tagen , die vom 26 . Juli ab läuft , eine

Erklärung der deutscheu Regierung , daß das deutsche Aus -

gleichsamt künstig die Pauschalsumme von zwei Millionen

Pfund zahlen wird und kündigt an , daß sie andernfalls ge -
wisse , nicht näher bezeichnete Maßnahmen in Wirksamkeit
treten lassen werde

Die belaische Antwort

Brüssel . 23 . Juli . Tie „ Agence Belge " teilt mit : Die
Belgische Regierung hat der Deutschen Regierung auf deren
Ersuchen um Verminderung der monatlich den Ausgleichs -
ämtern von Teutschland zu zahlenden Summen erwidert ,
sie wünsche das Ersuchen um ein Moratorium für die Wie -
dergutmachungszahlungen und das Ersuchen um Vermtnöe - .
rung der Ausgleichszahlungen gemeinsam zu behandeln ,
wie sie sie stets als gemeinsam betrachtet habe und wie sie es
nach dem Bcrsailler Vertrage seien , der die Priorität der
Wiedergutmachungen vor allen anderen Verpflichtungen
Deutschlands aufstelle .

Ger Bericht des Garantiekomitees

( EE . ) Paris . 28. Juli . Der Bericht des Garantie -
kvmitees wird heute fertiggestellt , aber der streparationskom -
Mission kaum vor Montaa oder Dienstag nächster Woche
offiziell überreicht werden , da zunächst die englische lieber -
setzuug fertiggestellt werden muß . Auch die heutige Nach -
mittagssttzung der Reparationskommission konnte sich daher
offiziell mit diesem Bericht noch nicht befassen . Ter Bericht
stcllr ein äußerst umfangreiches Schriftstück dar und beschäf¬
tigt sich zuerst mit den vier deutschen Budgets , nämlich dem
ordentlichen Etat , dem außerordentlichen , dem Etat der
staatlichen Unternehmungen und dem Reparationsetat . Das
Garautiekomitce schlägt einfach eine Reihe von Ausgaben
vor . die gestrichen werden solle ». Andererseits rät es zu Er -
sparnisseu unter dem Vorbehalt technischer Untersuchungen .
Der Bericht spricht auch davon , den deutschen inneren
Schuldendieust einzustellen . Das Garantiekomitee spricht sich
allerdings darüber nicht auS , ob diese Maßnahme opportun
sei . Immerhin könnte die Bitte der deutschen Regierung , um

ein Moratorium diese Frage anschneiden , für die einzig und
allein die Revarationskommission zuständig ist . Tie Ge -
samtsnmme der Ersparnisse , die die deutsche Regierung nach
Ansicht des Garantiekomitces erzielen könnte , wird auf etwa
La Milliarden Papiermark . d. h. etwa 900 Millionen Gold¬
mark geschätzt . Außerdem schlägt daS Garantickomitee eine
Reihe neuer direkter und iudirekter Stenern vor . wodurch
die deutschen Einnahmen erhöht werden könnten . Das
Garantiekomitee lcat ferner Nachdruck darauf , zu betonen ,
daß alle diese Maßnahmen bei einer Sanierung der beut -
schcn Finanzen erst in zweiter Linie kämen . Die Hauptsache
sei , die Kapitalflucht zu verhindern , die Mark zu stabilisieren .
Die Schlußfolgerungen des Berichts betonen , daß es an -
gebracht sei , eine internationale Anleide zugunsten Deutsch -
lands aufzulegen . Tie deutsche Regierung würde etwa die
Hälfte davon zu Reparationen und den Rest zu einer Ge -
sundung der deutschen inneren Finanzwirtschast benutzen
können wodurch eine weitere ? lusgabe von Banknoten ver -
mieden würde .

Die Schullesebücher der künftigen Monarchie aber haben ein
schönes Beispiel nationaler Selbstaufopserung im „ Belange
unseres teuren , deutschen Vaterlandes . "

Inzwischen aber sind die beiden „ Märtnrer " der deutsch -
völkischen �- achc in Saal eck beigesetzt worden . Selbstver -
ständlich in einem gemeinsamen Grabe . Die reich
mit Blumen geschmückten Särge wurden getragen von
Studenten . Schulsrenuten und — selbstverständlich —
ehemaligen Seeoffizieren . Ebenso selbstverständlich
hatten Angehörige der Brigade Ehrhardt einen großen
Lorbeerkranz mit schwarz - weiß - roter
Schleife gemftet .

Eine solche Ehrung von Mördern , eine solche össentljche
Verherrlichung des politischen Mordes ist allerdings nur in
einer Republtk möglich . Und daS ist die ü e u t s ch e!

Es sind noch keine vier Jahre her . da gab es in deutschen
Landen keine omziellen , von fast allen Behörden
boykottierten , ichwarz - rot - goldenen Reichssarben . Da wehte
im Kaiserreich bei allen möglichen und unmöglichen Gelegen -
heiten über unseren Häuptern die Fahne schwarz -
w e i b - r o t.

Daumls gab ez uur eine , seit Jahrhunderten unterdrückte
Klasse , die Arbeiterschaft . Aber , so absurd es klingen
mag : niemals hat die deutsche Arbeiterschaft Selbstmörder als
Angehörige ihrer K- afse zu Grabe tragen müssen , die , trotz
frechster Heraus - rdqruug eines schamlos anmaßend aus -
tretenden Miluarismus die Würdenträger der Monarchie
durch feigen Mord beseitigten . Ein Ruhmesblatt in der Ge -
schichte der deutschen Sozialdemokratie . —

Wie war es doch ?
Wohl zogen Tausende und aber Taufende Berliner Ar -

beiter mit Kränzen blühender Blumen am 18 . März nach
dem Friedhof der Anno 48 gefallenen Märzkämpser . Und in
den Anschriften der leuchtend rote » Kranzschleifen bekundeten
sie den Kämpfern ihre Pietät , die in jener Zeit die Verfassung
unter der Fahne schwarz - rot - goid erkämpfte , die ein mein -
erdiger Preußenkönig feierlich beschwor und die er im nach -
sten Jahre brach .

Bier Jahre sind erst ins Land gegangen , da standen noch
im Friedrichshain am 18 . März die Postenketten der blauen
Schutzmannschaft . Mit verbissener Wut passierten damals die
Arbeiter Berlins mit ihren schleiseirgeschmücktcn Kränzen die
Zensur der scherenbewaifneten gestrengen Kommlssare . Er -
barmungsloS fiel eine Schleife nach der anderen mit » hoch -

Aus dem preußischen Landtag
Ter ständige Ausschuß des Landtages trat am Freitag .

dem 28 . Juli zusammen , um zu dem Entwurf einer Verord -

nung über eine Erhöhung der Ausgleichszuschlüge für die

preußischen Beamten Sellung zu nehmen . Für die Länder

liegt eine Zwangsläufigkeit vor . auf Grund deren ohne wer ,
teres die erhöhten Gehälter nach dem Reichsschema zur Aus ,

zahlung gelangen müssen . Bei der Beratung brachte Ge ,

nosse Dr . Weyl die Lage der Gemeindefinanzen im allge ,
meinen und der Stadt Berlin im besonderen zur Sprache .
Die Städte seien gar nicht mehr imstande , die Gehaltszah -

lungen zu leisten , wenn nicht Reich und Staat die zur
Deckung der Kosten erforderlichen Mittel den Gemeinden

zur Verfügung stellten . Die Städte müßten endlich aus der

Vorschußwirtschaft heraus . Der Vertreter der Staats -

regierung gab eine entgegenkommende Erklärung ab , auf
Grund deieu die Finanzverhälinissc der Städte , insbesondere
der Stadt Berlin , in der allernächsten Zeit die notwendige

Klärung erfahren sollen . Unser Vertreter wies daraus hin .

daß sonst den Städten , wenn sie ihren Verpflichtungen gegen

Beamte . Angestellte und Arbeiter nachkommen wollen , nichts
weiter übrig bleibe , als die eigentlich dem Reiche zustehen ,

den Steuern für uumittelbare städtische Zwecke mit Beschlag

zu legen . Expropriation nenne man das . Aber in der Not

sind schließlich alle Mittel der Notwehr , die Erfolg ver¬

sprechen . recht . Tic städtischen Tarife und Steuern haben

bereits den höchsten Grad der UnHaltbarkeit erreicht . Wenn

hier nicht schnell Reich und Staat helfen , so ist damit zu

rechnen , daß am 1. Oktober Vierteljahrszahlungen nicht

mehr getätigt werden können .
Es ist anzunehmen , daß nach dem Vorstoß unserer Ge ,

Nossen die schon befürchtcie Krise für die Städte noch einmal

beschworen wird . Ter Ausschuß nahm einmütig die Er ,

höhung der Ausgleichszuschläge und eine Entschließung an ,

wonach die Lluszahlung der bewilligten Gelder auch an die

Pensionäre und die Hinterbliebenen mit der allergrößten

Beschleunigung stattzufinden hat .
Schließlich brachte Genosse Dr . Weyl noch die bevor ,

stehende Schließung des Berliner Zoologischen Gartens zur

Sprache , der vom Reich , vom Staat und von der Stadt stnau -

ziell gestützt werden müsse . Ter Vertreter des Finanz ,

Ministeriums machte sich anheischig , alle in Betracht

kommenden Faktoren für diese ivichtige Frage zu inter -

essieren , um das Unglück von Berlin fernzuhalten .

Neiniqung der BureauKratie

Die monarchistische Presse heult . In Sachsen und

Thüringen sind zum Schutze der Siepublik einige Beamte auf
den Schub gebracht worden . Es handelt sich um Personen .
die im Dienste gegen die Republik , an deren Futtertrog sie

saßen , eine wüste Hetze trieben oder die verbotswidrigen
Gebeimorganisationen begünstigten .

Die sächsische Regierung hat den Amtshauptman »
Dr . Kästner und den Regierungsrat D. Liebernickel

von der Ämtshauvtmannschaft Schwarzenburg bis auf
weiteres beurlaubt , drei weitere Beamte der gleichen Dienst -

stelle sind in ein anderes Amt versetzt wrden . Die Maß ,
nahmen der sächsischen Regiernna werden damit begründet .
daß in der Amtshuuptmannjchast Schwarzenbura die

Republik nicht mehr genügend geschützt war . Bon der Amts ,
hauptmannschast Borna ist der Regierungsrat Dr . G e u e r

wegen antirepilblikaniicher Betätigung gleichfalls beurlaubt
worden .

Die thüringische Staatsrcgierung hat den Ober ,
regierungsrat Ger sten hau er in Meininaen seiner
Aemter enthoben , da er in mehreren verbotenen reibts ,
radikalen Organisationen eine führende Rolle spie/te .
Ebenso wurden Oberstaatsanwalt Heinrich und Staats -
anwaltschaitsrat F l o e l in Altenburg wegen anti -
republikanischer Betätigung ihrer Aemter enthoben , des -
gleichen in Thüringen wegen ähnlicher Bergchen noch eine
Reihe kleinerer deutschnationaler Götzen .

Der Lärm , den darob die monarchistische Presse anstimmt .
ist für die republikanischen Regierungen hofsentlich ein An ,
sporn , den angefangenen Weg beharrlich fortzuschreiten .
Ten pflichtwidrigen Beamten , die von ihren Posten ent -
fernt werden , geht es ja trotz alledem noch nicht schlecht . Sie
erhalten , weil die Reichsverfassung das leider vorschreibt .
ganz oder teilweise ihre Gehälter weiter , und gerade di�em
Umstand ist es zuzuschreiben , daß die monarchistischen
Saboteure in der Verwaltung so frech und herausfordern�
gegen die Republik austreten .

Der dentsche Vertreter in Moskau . Minlsterialdirekto ?
Wiedenseld . hat seinen Tommerurlaub angetretcen : er wird
von dem Gesandtschaftörat von Radowitz vertreten .

verräterischen " Inschriften der Verfolgungswut cinei ;
monarchistischen Obrigkeit zum Opfer .

Wißt ihr es noch ?
Die Schamröte steigt ins Gesicht , wenn her Gedanke die

tausendfachen Demütigungen der in Schmach versunkenen
„ großen Kaiserzelt " streift .

Bitteres Leid , Meere von Tränen , Ströme von Blut hat
die Schaffung der deutschen Republik gekostet . Noch ist sie
nicht vollkommen , noch liegt sie in Geburtswehen . Wenn der
Republikaner durch das Land fährt , kann er . wenn er Glück
hat , in dem weiten Gebiete „ von der Etsch bis zu dem Belt�

schon einige republikanische Fahnen erblicken . Wer der ver ,
blssene Groll der entthronten Monarchisten verrichtet weiter
seine unterirdische Wühlarbeit und feiert seine Helden , die
Mörder der Zlrbeiterführer und republikanischen Minister .

Auch das ist Gcgenrevolut ' . on : vielleicht dieaesä hr ,
l i ch st e. weil sie nicht immer nach dem Gesetz eine Handhabe
zum Einschreiten bietet , lind die Juristen sind i' o kluge
Leute . —

Auf dem Friedhof zu Saalcck haben bei der Bestattung der :
Rathenaumöröer keine scherenbcwassneten Polizisten ge -
standen , uur die hochverräterische , zur Mörderfahne degra - »
dierte schivarz - weiß - rote Schleife der Ehrhardtorganisaiion zu
konfiszieren .

Schon wuchert über die grausige Mordtat die fromme Le ,
gende und über den feigen Abgang der Meuchelmörder ro -
mantischer Schimmer . Ter Appell der nationalistischen
Reptilienblätter an die Sentimentalität der treudeutschen
Spießer ist nicht erfolglos geblieben .

Diese Stimmungsmache ist das gefährlich st e

Werkzeug der Reaktion .

Wenn die Republik sich nicht aus sich selbst besinnt , stirbk sie
an dieser Schwache der Großmütigkeit und der unbegreif ,
lichen Toleranz . M- r .

Tages - Notizen .
GeSit Hraittirld lejt feine Toligicit c' 3 lüni. ' Icri ' iliet Seilet 6e3

flatamgswelenS der Holländer - Bühnen im besten Einoernehmen mi! ber
Tirellion mit Äblauf dielet Sdieljeit nieder . Bon ihm stammen u. a. die
" lubslanungen von „ DMzel * «Regie Pros . Mut ReinhutdO . „Tie Mcslhiaen «
ftiitmet ", „Tie tziingset » von Bischalsbetg " . . Der a. önig der dünllen
rtair . mt". „ Ter Herr , der die Menlichellen beiommt " , „Slnolor . „Mesal -
Nancc " , setner M: Sigursnnen zu „Tic Weise ' , . Ttaumsdiel ' . de-Ztleiiten ' 1
Ocincir ' nirfct ; mit George örcs ; die ÄuSstoitung iiu . Caesar und Cleovalta
somie „t . anzlist Ntehlet ' . tzcöit . Hciilfleid lalrd slfl« nudi f - rncrt ' n den
Sühne »itircn und — wie Ccrcit - srühei — der Sjilinmie "c: ! ' : i ".



Die Parkewrganisationen
zur Einigungsfrage

Dic SPD . des Landes B r a u n s ch w e i a bat am Sonn ,
abend in Langelsheim ihren Unterbe - zirksparteitag abge -
halten . Tort wurde folgende Resolution Rofjloff an¬
genommen :

» Ter Unterbezirksparteitaa billigt das Verhalten der
Landtagsfraktion . Die Ereignisse der letzten Zeit zeigten die
zroße Gefahr , in der die deutsche Republik und ihre Ver -
treter schweben . Um dieser Gefahr wirksam begegnen zu
tönnen . ist die Einigung der beiden sozialistischen Parteien
» ingeud geboten . Diese Einigung ist auf zentraler
Grundlage mit allem Nachdruck zu fördern und alles zu
zermeiden , was der Wiedervereinigung hinderlich sein
. ' ann . Insbesondere werden die Genossen und Genossinnen
zerpflichtel , darüber zu wachen , daß weitere Ver -
iändigungsmöglich - keitcn zwischen SPD . und USP . nicht
lurch unnötiges , nutzloses Paktieren mit auf dem Boden
monarchistischer Staatsverfassung stehenden Parteien be -
hindert oder gar unmöglich gemacht werden .

Bis zum Voll ' ug der Elniaung ist die Organisation der
SPD . sowie ihre Presse nachhaltig zu stärken , damit die
Partei den bevorstehenden Kämpfen gegenüber gefestigt
dasteht . "

Bemerkenswert ist , das ; die Resolution angenommen
. ourbe . trotzdem der Bezirksleiter Lau - Hannover dagegen
sprach . Eine Resolution Dr . Jasper wurde abgelehnt .

Eine gutbesuchte Mitgliederversammluna in Bremen
nahm nach einem Referat des Genossen Henke einstimmig
folgende Resolution an :

. . Die Versammlung billigt die Beschlüsse der Zentral -
leitung und der Reichstagsfraktion zum Schutze der Repu -
blik . Insbesondere begrüßt sie die Bildung der sozialuti -
fchcn Arbeitsgemeinschaft als den Beginn der notweirdig
geworbenen Einigung der proletarischen Parteien . Die
Versammlung erlvartet . bei voller Wahrung der Selbstän -
oigkeit der IlSP . , von der Zentralleitung , der Reichstags -
fraktion und dem kommenden Parteitag , daß sie zu ihrem
- reu benrebt lern werden , die noch bestehenden Hindernisse
eines endgültigen Zusammenschlusses der „ feindlichen "
Bruder zu beieitigen . Boraussetzung des Erfolges ist , daß
es andere loziaUstische Parteien am gleichen Streben nicht
fehlen lassen . Ter gemeinsame gute Wille wird den rich -
tigen Weg nicht verfehlen . "

Auf dem Bezirksparteitag für S ch l e s w i g - H o l st e i n
wurde zur politischen Lage folgende Resolution angenommen :

. ? Tie politische Taktik nationalistisch - monarchtstisch gericki -
teter Kreise zeigt klar und deutlich die Gefahr für den dauern -
den fortbestand der Republik . Zum Schutz der Republik . alS
der gegebenen Plattform zur Durchführung der sozialistischen

I Ziele , ist die einheitliche Aktion der sozialistisch und gcwerk -
ichaftlch organisierten Arbeiterschaft notwendig . Die aus
dieser politischen Notwendigkeit hervorgegangene Bereitwil -
ligkeitserklärung der USP . . an den Regicrungsgeschäften
mitzuarbeiten , erkennt der Bczirksparteitag der Nnabhängi -
gen Sozialdemokratischen Partei Schleswig - Holsteins an .

Getragen von der Notwendigkeit eines möglichst einheit -
lichen und geschlossenen Kampfes de : Arbeiterschaft gegen die
Reaktion fanden sich die sozialistischen Reichstagsfraktionen zu
einer Arbeitsgemeinschaft zusammen . Der Bezirksparteitag
erkennt an . daß in der gegebenen Situation eine andere Hol -
tung kaum möglich war , wollte man die geschlossene Phalanx
der Arbeiterschaft der durch die verfehlte Politik der Regie -
rungspartsien in den letzten Iahren gestärkten Reaktion ent -
gcgenstellcn . Kann daraus die organisatorische Einigung der
beiden Parteien auf dem Boden des proletarischen Klassen -
kampfcs hervorgehen , so würde das zu begrüßen sein . "

Einige Genossen enthielten sich bei der Abstimmung der
Stimme .

In einer am Dienstag stattgefundenen Sitzung der Ver -
trauensleute der Hamburger Organisation , die
gut besucht war , ist nach Referat und Körreferat nach aus -
mhrlicher Diskussion über das Thema „ Arbeitsgemeinschaft
der beiden soz . Parteien " nachstehende Resolution angc -
nommen :

„ Die Vertranensmännersitzuna der USPD . Groß - Ham -
bürg begrüßt die Bildung der Arbeitsgemeinschaft als einen
weiteren Schritt zur Bereinigung der sozialistischen Parteien .
« le erwartet , damit die gesamten Interessen der Arbeiter -
vewegnng gefördert werden , daß die Politik der sozialistischen
Parteien so eingestellt wird , daß der Arbeitsgemeinschaft
~ire . x Hindernisse bereitet werden und baldigst weitere
« chnttc , die der Vereinigung dienen , folgen . "

Mißerfolg der Anklage im Prozeß der

Sozialrevolutionäre
5BrSaöf0 23Z Ault Am 18. Juli , dem 84 . Tag des
Prozesses , wird aus die Forderung des staatlichen Anklägers

* » L Untersuchung der Einzelheiten der Organi -
� Attentates aus Wolodarsky fortgesetzt . Diese

bestätigen lediglich , daß alle Hinweise Semeuofss
aus die Teilnahm « von Mitgliedern des Zentral - KomiteeS
an terrortstlichen Akten , abgesehen von ihrer Zweifelhaftig -reu und Unbeweisbarkeit , selbst den Angaben der Bela -
stnngszengen widersprechen , die von der Anklagebehörde her -
angeholt worden sind .

Es stellt sich aber heraus , daß die vom Tribunal er -
örterten S Hauptpunkte der Anklage , und zwar das erste
Attentat auf Lenin , die Ermordung Wolo -
o a r s l y L und die Ermordung Uritzkys lediglich auf
Grund der Aussagen Semenoffs und der Konoplewa in die
Unuageschrift aufgenommen wurden und während der Vor -
Untersuchung von den Zeuge » nicht bestätigt worden sind .

ganze Sitzung war der Prüfung der Proteste der An -
geklagten der ersten Gruppe gewidmet , die jede von
« emenvss angeführte Tatfache widerlegte « .

Ermordung Uritzkys wird wahrscheinlich erst in den
reyien Prozeßtagen endgültig erörtert werden .

KrZrJL . 1 folgenden Sitzung schreitet das Tribunal au die
Erörterung des zweiten Attentates auf Lenin , daS
mu seiner schweren Verwundung endete , sowie der Vorbe -
rettung eines terroristischen Aktes gegen Trotzky .

« emenoff sagt aus , daß er Unterhandlungen geführt habe
mit Donskot und Hoz , die dieses Mal seinen Vorschlag gut -
hießen , weil sie i ) er Ansicht waren , daß der bewaffnete
Kampf , den die Soz . - Rev . damals an der Wolgafrout
führten , die Situation grundlegend geändert habe und daß
infolgedefieu terroristische Akte zu dieser Zeit zulässig seien .
Er sagte wörtlich : „ Nachdem ich alle Vorarbeiten beendet
hatte , wurde zur Vollstreckerin des Attentates unerwarteter
Weife Tora Kaplan ernannt , mit der unter Umgehung
meiner Person . Donskoi alle weiteren Verhandlungen
führte . Nach dem Attentat lehnte das Zentral - Komttee
wiederum jede Beteiligung an diesem terroristischen Akte
ab und dieser Umstand veranlaßte unsere Gruppe , dem

Zentral - Komitce zu erklären , daß wir in Zukunft daS Zcn -
tral - 5tomitcc ignorieren und unsere weitere Tätigkeit selbst -

ständig fortfuhren würden . DaS Zcntral - Äomitee er -

widerte uns , daß cS gegen unser selbständiges Auftreten

nichts einzuwenden habe , es könne aber ans peUn scheu

Gründen den Terror nicht offiziell in seine a . akUt aus -

nebmen . "

Wie schon in den beiden ersten Fällen widerlegte Hoz
mit aller Entschiedenheit alle Hinweise Semenoffs auf die

Teilnahme der Mitglieder des Zentral - Komitees bei diesem
Attentat . Zugleich bestätigten die Zeugenaussagen , daß
Semenoff schon lange vor dem zweiten Attentat auf Lenin
überall erzählt hatte : „ Ich und meine Gruppe haben uns

infolge taktischer Differenzen vom Zeutral - Komitee getrennt ,
denn wir erkennen keine halbe « Maßnahmen an und werden
den weiteren Kamps gegen die Bolschewisten selbständig
führen . "

Krylenko lenkt die Aufmerksamkeit des Tribunals daraus .
daß das Zentral - Komitec keine entschiedenen Maßnahmen
gegen Semenoff und seine Gruppe traf , die ungeachtet des
Verbots des Zentral - Komitees ihre terroristifchen Aktionen
nicht einstellte .

Die Plaidoyers im Moskauer SozialistenprozeH

lO . E. ) Moskau , 28 . Juli . Nach Mtögigen Verhandlungen
l >at das Revolutionstribunal die Beweisaufnahme im Mos -
kauer Sozialistenprozeß für abgeschlossen erklärt . Tic Ge -
richtss7 ? >una vom 27 . Juli wurde mit den Plädoyers eröfinet .
Als erster kam der Vertreter der Staatsanklage , der Volks -

kommissar für Bildunaswcsen Lnnatschanki zu Wort .
OE . Terijoki , 28. Juli . In leitenden Sowjetkreiien be -

dauert man . daß der erwartete Eiiekt des Moskauer Sozia -
listenprozesses ausgeblieben sei : die Sowietregierung rech -
nete damit , die angeklagten Sozialrevolutionäre in die Ver -

teidigung zu drängen und die Sozialrevolutionäre , die in

der Provinz ihr Hauvt erhoben hätten , einzuschüchtern . In
Anbetracht der unbeugsamen politischen Haltung der An -

geklagten vor Gericht fordert nunmehr das Zentral -
komitee der Russischen Kommunistischen Partei die Todes -

strafe . Das Gerichtsurteil wird zeigen , inwieweit die

heutige Kremlrcgieruna von den linken Parteiströmungcn
abhängig ist .

_ _

Durchführung des preußischen Amnestie -
gesetzes

Die Zusammensetzung des Gnadcnausschufles

lDA . ) Berlin . 23 . Juli . Der preußische Iustizmtnister
hat bereits durch Rundversügung vom 12. d. M. den Justiz¬

behörden Beschlcun ignng der ans Grilnd des Amnestiegesetzes

zu treffenden Berfügunaen med Entscheidungen zur Pflicht

gemacht und die Generalstaatsanwälte angewiesen , das Gesetz
nach seinem Inkrafttreten durch die Amtsblätter bckanntzu -
machen .

Durch eine allgemeine Verfügung vom 2S. d. M. sind , wie

die „ Dena " erfährt , weitere Anordnungen über die An -

hörung der Beteiligten und ihre Belehrung über die Be -

stimmungen des Gesetzes , besonders über das Recht zur An -

rusung des durch � 4 des Gesetzes vorgesehenen Ausschusses ,

getrosten .
Das Staatsministerium hat beschlossen , daß dieser Ans -

schuß sich aus folgenden Mitgliedern zusammensetzen soll , die

sämtlich dem Landtag angehören : Dr . Siegfried Rosenfeld

tErsatzmann Knttnerl . Goitwald - Berlin ( Frau Hesebergeri ,
Dr . Seelmann tDr . Kausmannj , Dr . Kriege lTr . v. Eyncrn ) ,
Dr . Lieükncckt fLeids . Nuschke ( Dr . Preußt . Menzel - Halle
( Dr . Meyer - Ostpreußen ) .

Der Ausschuß wird im Preußischen Justizministerium ,
Berlin W. 8, Wilhelmstr . 83 , tagen und hat dort seine Ge -

schäftsstelle .
Ter Iustizminster hat serner gemäß der Entschließung des

Landtags , durch welche das Staatsministerium ersucht ist .

in eine Zkachprüfuna der aus Anlaß des letzten Eisenbahner -

streiks abgeurteilten Strassälle einzutreten , durch eine All -

gemeine Verfügung vom 2g . d. M. die erforderlichen An¬

ordnungen für eine Prüfung dieser Sachen unter dem

Gesichtspunkt der etwaigen Herbeiführung von Gnaden -

erweisen getroffen .

Der große Disziplinarsenat für richterliche
Beamte beim Kammergericht

Berlin , den 27 . Juli . Ter amtliche Preußische Presse -
dienst meldet :

Gemäß Artikel 8 des vom Landtag beschlossenen Gesetzes

zur Aenderuug des Gesetzes betreffend die Dienstvergehen
der öiichter und die unfreiwillige Versetzung derselben auf

eine andere Stelle oder in den Ruhestand vom 7. Mai 1831

hat das Stvatöministerium aus der Zahl der preußischen
Richter die folgenden sechs Mitglieder und Stellvertreter für
den großen Disziplinarsenat beim Kammergericht ernannt :
Mitglieder : Landgerichtspräsident Dr . Münster ( Münster ) ,

Landgcrichtspräsident Dr . Volmer ( Essen ) , Oberlandes -

gerichtsrat Dr . Großmann ( Marienwerderj . Oberlandes -

gerichtsrat Dr . Höpker - Aschoff ( Hamm ) , Amtsgeichtsrat
Maranard ( Eharlottenburg ) , Landgerichtsrat Kroner ( Sand -
gericht I Berlin ) : Stellvertreter : Landgerichtsdirektor Dr .

Heucke ( Landgericht II Berlin ) , Landgerichtödirektor Goebel

( Oppeln ) , Amtsgerichtörat Geh . Iustizrat Reinhard ( Melle ) ,
Amtsgerichtsrat Dr . Köhler ( Amtsgericht Berlin - Mitte ) ,
Amtsgerichtörat David ( Amtsgericht Berlin - Tempelhof ) .
Landgerichtsrat Amende ( Landgericht III Berlin ) .

Staatskommissar Weismann

und Leoprechting
Im bayerischen Landtag ist mehrfach von Beziehungen beS

Staatskommissars für die öffentliche Ordnung , Dr . Weis -
mann , zu dem Freiherr » von Leoprechting die
Rede gewesen . Hierzu wird der „ Dena " von feiten des
Staatskommissariats mitgeteilt : Irgendwelche persönlichen
Beziehungen hat der Staatskommissar zu Leoprechting nie -
mals und in keiner Form unterhalten . DaS Staatskom -
inissariat hat lediglich die von Leoprechting herausgegebene
Nachrichtenkorrespondenz abonniere , wie das seine Pflicht
war . wenn es sich gewissenhaft über alle in sein Reffort
fallenden Angelegenheiten unterrichten wollte . Späterhin ist
dann Leoprechtina bei einem der Referenten deS Staats -
kommissariats erschienen und erklärte , er sei auf Grund setner
weitreichenden politischen und gesellschaftlichen Beziehungen
in der Lage , umfassendes Material über rechtsradikale
Treibereien nicht nur in Bayern , sondern auch im übrigen
Teutschland beizubringen . Daraufhin sah sich das Staats -
kommissariat pslichtgemäß veranlaßt , ein Halbsahrsabonne -
mcnt auf LeoprechtingS Nachrichtenblatt zum Preise von
13 0M M. abznschließen . Persönlich hat Staatskommissar
Weißmann Leoprechtina nie qesehen oder gesprochen , wohl
aber hat er die von Leoprechting eingebenden Berichte per -
iönlich geprüft , schon beim vierten oder fünften dieser Be -
richte stand es für den Staalskommissar iest , daß man ti in
Leoprechtina mit einem politischen Schwindler zn tn » habe .
Die dem Staatskommissar unterstellten
Dien st st eilen wurden daber in eindring »
l ich er We�ise vor Leoprechting gewarnt . Von
leiten des Staatskommissars wurden icgar weitere Schritte
gegen L c o v r e ch t i n g geplant , die indessen durch die
Verhaftung des Abenteurers unnötig wurden . Bei dreier
Sachlage kann als ? von irgeudwe ' chen persönlichen Beziehun¬

gen des Staatskommissars zu Leoprechting in keiner Weile

die Rede iein .

Freilassung und Wiederverhaflung
Ein Teil der TageSpresse berichtete , daß die Verhandlung !

in der Mordsache Rathenan im Oktober vor dem Staats�

gerichtshof stattfinden wird . Diese Mitteilung ist irrige

Gegenwärtig ist der vom Staatsgertchtshvf eingesetzte Untere

suchungsrichtcr mit der Bearbeitung der Angelegenheit be�

schäftigt . Wenn sich auch noch kein genauer Termin für die

Hanpiverhandlung bestimmen läßt , so wird man mit Sicher -

heit damit rechnen können , daß die Verhandlung bereits im

September stattfindet . — Der von der Berliner politischen

Polizei wegen Begünstigung der Rathenan - Mörder fest�

genommene Mietej der Bnrg Saaleck , Schriftsteller Dr .

Stein sowie der ebenfalls wegen Begünstigung von der Ber -

liner Polizei festgenommene Kapitänlentnant a. D. Wolf -

gang Dietrich aus Erfurt sind nicht vom Untersuchungsrichter

des Staatsgerichtshofs , sondern von dem zuständigen Ber -

liner Amtsrichter auf freie » Fuß gefetzt worden . Der Ober -

reichsanwalt hat sofort , als er von dieser Freilassung Kennt -

nis erhielt ,die neuerliche Festnahme von Dr . Stein und

Dietrich angeordnet . Tarauf ist Dr . Stein , der sich

noch in Berlin aufhielt , am Freitag , dem 28 . Juli , von der

Berliner Polizei wiederum festgenommen worden .
Den „ zuständigen Berliner Amtsrichter " sollte man doch

sofort kaltstellen , der so „ obscktiv " war , den deutschnationalct »

„ Harmlosen " freizulassen .
�-

Neue Lohnreg : lung im Bergbau
Esse «, 28. Juli . In den hcntigen Verhandlungen !

zwischen den Vertretern des Zechenverbandes und der Berg -
arbeiterverbände wurde hinsichtlich der Lohnordnuna über
das rheinisch - westsälischc Steinkohlenrevier ab 1. August 1022
folgendes vereinbart : Tie Lohnerhöhung beträgt insgesamt
28 Prozent ohne die Soziallöhne . DaS Hausstandsgeld
beträgt 7 Mark je Schicht , das - Kindergeld 8 Mark je Schicht
und Kind einschließlich einer Sonderzulage von 8 Mark je
Schicht . Für die » nter Tage beschäftigten Arbeiter stellt sich
der Mindestlohn der Gedingearbeiter ans 288 . 98 Mark . Der
Lohn der Gedingearbeiter ( oll im Durchschnitt ans ieder
einzelnen Schochtanlagc bei normaler Arbeitsleistung
mindestens 847,88 Mark betragen . Davon cntsallcn ans den
Grundlohn 174 Mark . Schlepper im Gedinge einer
Kameradschaft erhalten ans dem Gedinge im ersten Halb -
jähr 12,38 . im zweiten Halbjahr 11 Mark je Schicht weniger

Waffenfunde bei Berttn
( WTB . ) Berlin . 28 . Juli . Beamte der Berliner

Politischen Polizei haben in den letzten Tagen in e h r e r e
Wasfenlager beschlagnahmt . So wurden in einer Villa in
Lichterfelde drei Maschinengewehre , zwei Maschinen -
Pistolen . 128 Gewehr « , mehrere Pistolen . Handgranaten ,
Stahlhelme , Seitengewehre und zahlreiche Munition ge -
funden . Nach den bisherigen Feststellungen sind es Waffen
der früheren Ltchterselder Einwohnerwehr .

Ferner wurden bei einem Berliner Schankwirt in der
Hochstraße , de»- zugleich kommunistischer Bezirksverorhneter
ist . ein dorr eingemauertes Waffen - und Sprengstofslager
beschlagnahmt , bestehend aus 20 —25 Kilo Sprengstoffladnng ,
400 Meter Zündschnur , drei Maschinenpistolen , acht Ge -
wehren , vier Karabinern . 48 Handgranaten sowie Munition .

Wir sind nicht in der Lage , diese vom Wolssss ' chen
Telegraphenbitro stammende Meldung nachzuprüfen .

Die Berliner �riedensdemonslralion
Lvstgarte « — Marstall — Schloßplatz

Die anläßlich der achten Wiederkehr des Tages des

Kriegsausnrbchs vom Aktionsausschuß „ Nie wieder Krieg "

und dreißig Verbänden einberufenen FriedenSdemonstra -
tioneu „ Nie wieder Krieg " finden in Berlin am morgigen

Sonntag , den 38. Juli , mittags , pünktlich 12 Uhr , statt .
Der Aufmarsch zur Kundgebung erfolgt mit Kapellen

des Dentfchen Mufiker - Berbandes von folgenden Plätzen

aus :
t . Weberwiefe , 11 Uhkr ; 2. Humboldthain ( Spielwiese ) ,

11 Uhr ? ». Kleiner Tiergarten ( Moabit ) , 18 Uhr ? 4. Her -

manuplatz , 18 Uhr ? 5. Am Knie , Wz Uhr ? G. Wittenbergplatz .

10 Uhr ? 7. Steglitz , Markt , W? Uhr ? 8. Schiinederg , Kaiser ,

Wilhelm - Platz . 18 Uhr ? S. Belle - Allianee - Platz , 10 Uhr ?

10. Marianuenplatz , 10 Uhr ? 11 . Friedrichshain ( KSnigstor ) ,
10i/2 Uhr .

Das Programm der Kundgebung bringt im muff -

kalischeu Rahmen den Vortrag eines Prologs von Theobald

Tiger durch fünfzehn bekannte Berliner Schauspieler und

die Referate . Die Durchführung der gesamten Veranstaltung

liegt in den Händen des Borfitzenden des Aktionsausschusseö

Karl Better .

Abgestürztes Postflugzeug
Boitzenburg . 28. Juli . Heute gegen 9' / * Uhr nachmittag »

hat sich das Postslugzeng viso der Deutschen Lustreederei

sechs Kilometer vo « Boitzenburg entfernt überschlagen und

ist in die Guelzer Tannen abgestürzt . Der Führer , von

Bertal . und drei Passagiere , anscheinend Amerikaner , haben

sämtlich Schädelbrüche erlitten . Die Leichen wurden ge «

borge « . Die Ursache des Unfalls ist noch ungeklärt , da v -

Flugzeug völlig zertrümmert ist . '

Erdbeben in Spanien
Granada . 27 Jult . Ein Erdbeben , welches von dumpfe «

Rollen begleitet war und fast eine Minute dauerte , wurde

heute morgen um 8 Uhr verspürt . Die Bevölkerung wurde

von einer Panik ergriffen , jedoch wurde wn Schaden ange -

richtet .
_ _

Abschaffnna der Todesstrafe bei Minderjährige « . Das

Volkskommissariat für Justizwesen hat den Entwurf einc -

Dekrets über die Abschaktung der Todesstrafe bei Perionen .

die noch nicht daS 18. Lebensjahr erreicht baben . 8usgv >

arbeitet . Ter Entwurf ist dem Rate der Volkskommissar «

zur Bestätigung vorgelegt worden .

Makkaroni , Nudeln oder Hörnte ,

vollwertiver Eisniz für Flcisci . dabei um

vieles billiger . Bekömmlich fär Gesund

und Kranke .
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Eröffnung
des

Münchener
Kellerfestes

( Bei schlechtem Wetter in den
verdeckten Hallen und Sälen )
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Riesen . Fronten Feuerwerk
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Wilhelm 11. und sein Haus

Der Kampf um den Kronbesitz

Preis gebunden M. 30 . —

Warnm war der Siaatstertciitsiiol nolvendit ?
Die Aufklärung bringt :

Knltner, Bilanz der ßeditsprediaiid
Preis M. 10.

Erneute Bedeutung hol erlangt die früher erschienene

Schuft desselben Verfassers :

Warum versagt die Justiz ?
Preis M. 15 . —

Ziltungsn kg 8 m.

FiasshEn bis 10 FIH
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nah Winterfeldpl
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Vorzügliche Küche ,

wohlgepflegte Biere

bei Musik u . Gesang

bietet da »
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j „ Arbeiter - Sport " |
Wochenschrift rnr Förderung der Sportbewegung In
Arbeiferkreisen . Publikationsorgan des Kartell - Ver¬
bandes Groß - Berlin und des l. Kreises des Arbeiter -

Turn - und Sport - Bundes .
Der . Arbeiter - Sport " vertritt die Interessen des re¬
volutionären Aibeitersportlcrs . Er will nicht nur
Sportreitung , sondern gieichzeitie auch Kamptorgan
sein . Der »Arbeiter Spott - wirkt in dem BcwuSlsein ,
daS der Arbeitersportier ein tätiges Mitglied der pro¬
letarischen Kämpferschar sein muß. Der „Arbeiter -
Sport " wendet sich gegen alle bürgerlichen Sport¬
organisationen und gegen die. die durch Neutralitäis -
bestrenungen des Spoites zur Verflachur . " des poli¬
tischen Kampfes die Hand reichen . Er fördert den

Sport , dessen Wahlspruch lautet :
„Unsere Aufgabe ist , dem reToIufionären Proletariat
an Körper und Geist gestählte Kämpfer heranzubilden . "

Jeder klessenbeeniBle IrheitenpeTtlsi liest des „Irbeifer -SporT.
Ei ist das einzigste Oigen. «cldies seine Interessen Bahrniinr ! .

Verlag des „ Arbeiter - Sport "
Berlin SO IG ; Köpenicker Straße 108 .

iFlaschen , Lumpen ,
äiodi ««, leilnnfispapier . Allmetall «, kenlt

kiiünthalerstraße 89 .
— Für Händler Extrapreise . —

ZMelWilm
0- u Slach. Muft ilünb

H. Steckelmnnn
31etil n W» , Pot?b. r .
Uicc8tt . l36 Cütt 926P

HoclsaStlnear Soeben erscblen ! Hocbakmeu ]

E PBEOBRASCHENSHI :

Sie IrtcbBisse tlerficnueser

Konfereiiz imfl die ffiriscftailiicbeM

Mssicnicn Europas

Der Verfasser , Mitglied der russischen Delegation in
Genua , behandelt in dieser Schrift folgende Fragen :
1. Die Kraitegruppicrung und das Interessenvcrbältnis
vefschicdcner Staaten vor der Genueser Konfetenz /
2. Sowjetrußland und die Genueser Konferenz / 3. Die
Genueser Tagung / 4. Die kapitalistische Disziplin /
5. Die Ergebnisse der Genueser Konferenz türSowjet -

rußland / 6, Die Zukunftsaussichten

Preis 30 . — Mark

Verlag Carl Horm NacEiL lonls CabnMey . Eambg . 8

deutscher
Melallarbeiter - Verdand
Äcnvalwngsfietle Berlin ?! 64

Linienstr . SS�S
Geschäftszeit

von vormittags 9 vis nachm . 4 Uhr
Telephon :

Ami Tlortcn 633 , 834 , 835 , 83 «

Am Montag , den 31. Juli 192: 2,
abenbä 5 Uhr, jinbet in dem Zophi ' N-
ttizzcum . Zürinmeisterslr . IS/17 cin «
Lcriammlung allar in der

Knop . - Znousilie
baschästigten Aollagwnau und AollagcN
stau .

TagaZorduung :
t . Tialluuguahma zum Lohnablommait .
■2. ilcrhnnbajusatcsenbcüan und Set «

IchtadaneS .
Cbne ?Jlit0liab5Bu3 fein Zutritt .

Aihtung ! «dilmisl

Gic lrcmonicure und He. fer
Montag , den 31. gnlt 1022 . abanb- J

7 U&t , in bat Schulaula , ScinmeliJcs »
(ttniic 10/17 ,

Älanajen - Versammlunz
ZageSoibncttg :

1. Bericht vom ©cMfrftöafiäfonßreS -
2. Branchen - und iicrbaneSangelcrrn «

bcitcu .
S. üsetldiicbcne ?.

Ohne Mtlgltedkbuch lein Zulrsit .
Tie Ttisbtr >ra »ung .

DekannlMüchu . ig !
GatprciS .

linier Bezugnahme auf den Be»
tchluß der Gl. ioloerardnelendcriamm -
iung bom 2. Mai l ' J22 haben reit btit
Gasbreis für baä V- rsorgungsgebiet
lämllicher GemelnbcgaSwerte . alsa der
ehemaligen Berliner , CharlaUen «
burger , ?7eulöllncr . Lichtenberger .
Tvandauer , llopenider . Tegeler . Dille «
nauet . FriebnchShagtner , Herms -
horfet uub Heiiigenseer Gaswerie mit
Dirtung oon der Slanbausnahme im
August einheitlt « aus

8, — Mark « i
für das NuSilmeter festgesetzt .

Berlin , den 28. Luit 1922 .
Direkrton der bädtischen Gasbierke .

Gabamer . Tremus .
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je Auswahl ,
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zu weit litckitäubineu Preisen . 1
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SUcjanbrlpenftrafte 116 ,
Hochbahnilaiiau Peluzeustrahe . 1

ZohrtoerLürnng .

Zu beziehen durch die

SSudsSacsnclflunH Frcltae

Ueriin bW. 61 , ÜraansträBe 7.

» «

AHeSeifenhändlerl
1 , - decken ihren Bedarf

J" b fJt ! S?Ie,fea * l * Kernseifen ,
l F«0*clfen » Selfenpulrer nsw, I

Selfenlager

Emerich A . Salgo , ;N M, Lothringer Straße 38, Nota eruspreeben : Norden 1970.

Jeder Patieisenossel
muß es sich zur Pflicht machen ,
einen Abonnenten za gewinnen !

Ausschneiden !

Ausserhalb Groh - Deriins Wohnende bftie beim Postamt bestellen !

Unterzeichneter desteUt hiermit vom — -

-------------------

1 Ereinplar der einmal täglich erscheinenden Zeitung

„Jrscheit "
berliner Grgan der Unabhängigen Sozialdemohratie Deutschlands

mit den

Unierhaltungsbeil . „ JrelcßJdr , . Jrauenmelt " u. . Zngend Genosse ' '

zum Preise von monatlich 70. halbmonallich 38 . — Mit .

bei freier Zustellung ins Hau » .

. idine : . .

Gr ! : Elratze : . Rr

. . . . . . . .

(Staute beullich schreiben . Adresse genau aussülieni vorn . Hos. StsL, Vuergeo .

Diesen Bestellschein bitten wir in einer unserer Speditionen abzugeben
oder an die pauplexpedttion . Berlin Sttö , Jsronprinzen - Ufer 27 1,

im . ' Vunen als Drucksache , einzusenden .
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säm « . üttlllklLÜL kauft zu
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SchreinerstraBc 32 « Laden ,
I Min. v. Bhl. Frank ». Alle ' Fanr -
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Kleine Anzeigen

Versäuft

Aus Teilzahtung !
Maberne Herrengarbe
tobe tn oornehmsler
Ausführung , beaiientc
bislreie Teilzahlung .
Geb r uber Seuiger .
Oranienburger Sir . 38
Eeiieusl . ( Rühe Ora .
Nienburger Tor ) . Gr
schüslszeit von 0 —7
Hausnummer genau be¬
achten .
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Größte Auswehl Berlins .
Andreasstr . 23 , Andressptofz
Brunnensir . 05 , ßauiselakr . « 7
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Sponda « , ChoridUenstr - 24 ».
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für unser Statt !
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Anzüge ,
Sommervateiols . Com»
merschlübier . Couberco .
al ». Eutavahs , Geh,
rodanzuge . GummImon .
ici . Holen i «ht fünfzig
Prozent billiger . Frte «
benslloile . — Kreuz »
füchfe, • StlaMoiüDle ,
sdmUiche Pelzarlen
lebt zu spoubilltgeii
Tommervrrise ». tueinr
llombarbware ) . Leih -
hnuS Ztosenlhaler Tor .
Nimenstr . 203/4 . Ecke
Aosenlhaler Elr .

Ans Zetlzatzlang ,
Herrenanzüge . Euta .
wahs . Ulster . Sck/Iüpser ,
mob. wiotzarbett , be-
queme bistrete Malen .
zahlung . eichhaltigeS
Nager , stets Eingang
van Neuheiten . Leiser
Gottiteb , Aollenbors
»ratze 22», 2. Etage .
Rühe ikollenborspiatz .
«eotwet »- 7 .

Aetibahnen
neu uns gebrauch ! .
Driilichanzüge una
lämtlia/e etianbererar .
liiel . Taharslr . 7. am
Zchiestlsen Tor .

Anzüge
1100 M. . Gummimüniel
1100 !vl. vertäu » Leih
Haus Reinickeuboner
Eiratze Ivö (bielleiveck

�

Platz ) . Leine Lomvatb
wate

«reuzsüchse ,
Velzware » spoubilllg
i/ieinickenborier Eiratze
IvS iNeiieibeckplav ) .

vrebli -ZIaitz .
Sardine ! ! . Madras .
Bett » uns Tivanbccken ,
Anzüge . Ldibipser ,
grbtzie Answahi , be-
gueme An- und Ab-
zahtuiig . Etsasler Lir .
11 I, nahe Oraniew
burger Tor .

Nlnd erwägen .
Klappsporiwagen , «in
berbrahlbenfiellen , fiin
beittühie , neue uub ge-
vrauchle . verlaust

Saiwarzmaun ,
Nollbuserbemm 93.

Nirgends »rsser
lausen Sie ersltiassige
Anzüge , Paieiols ,
Schlüpfer , CuiawahS ,
Eooercoais , Elreishosen
usw. in unüdertress
lieber Auswahl ton,
lurreuzlos billig . Eüml�
ii «e Kare » sind Ersatz
für Slatzverarpeilung .
Srotzo ' z>e! zwareu- Ge.
iegenheltsiSuse . Ueine
Lombarbware , Leihhaus
Arunnenslr . ö, btrett
Aoleulhaier Tor .

(fttttlafflne ZlnzSge ,
Zchlüpser . Baielots
lause » Sie gul und
billig im »LcNrlbung ?
Haus " , Prinzenslr . 81
2 Tr. Lackeitanzüge
neue Mobelle . Eula -
wahs , Iülialingsan ,
züge, SUulcrichilipier .
Ersatz für Watzarbeil .
Gratze Vorräte , noch
zu alten Preileu .

Cefgeuihtbe ,
cmtnluna bebeuteubet

Meitzer , neu cctabmi .
stlicfpccUs 400 —95U 21!.
Tischleber , Prinzen
Allee S ( am Bubnbof
Lichtenberg —Friedrichs�
selbe ) .

Pelzwarenl
trotz enormer Preis -
Iteigerung Halb um
lonn ! Wasienauswabi
«reuzsüchse . AlaSta -
(achse, Zobeisächse .
hetziacken ! Petzper -
trieb , Aoxiouici
Tamm 2, neben Dan,
bot) .

Ctaanenerregesb !
»teuzfüchfel «tlhet .
fückifel Nottüchsel
Alaslafüchsel Zobel -
lächle ! Opossum !
Wblle ! Glunlie ! Site -
IcuauschaHI ! Fabct�
ba » billige Sommer
vreise ! SPezial - Pelz -
v- rkauf im Leihhaus ,
Wartihauer Slratze 7.
Nur neue , leine Ber>
latzwarenl

«ertwütche dUtig !
2eki noch lehr Pilliger
Verlaus ! Bettbezüge
230 —305 —380 W. . Beu -
talen 140 M. an.
Pcima Ueberschlaalalcii
5b6 M. . seberdichte Tin-
lettä . Barabetissen . T>-
miti , Damall . Wüsche
ltoste . Züchen . Hand -
tucher . belannlltch nur
gute OuaUlltteu aller »
billigst . Fenlterivore »
unter Eewsltotzen . iiiie -
senouswahl . Zuvorlom -
mende tachmünnischeBe -
dienuiia . Holeis . Ansial -
icn , »rützeren Rabatt .
Stllmpe & CWaer, atbtzte ,

3000 Anzüge ,
Schlüpfer . Gummi ,
Mäntel , Hasen , Som,

meriacken , Dameumän
iel. Peiztragen , Wäsche
usw. geiangeu läglich�
belauni billig zum
vertäu, . aiahrwerga -
tung . Leihbaus Bog,
Hagener Slratze 47.

Beuwäsche - Speeiaitabri !
lloitbuser Tamm drei -
undNebzig . Landsberger

iSiratze achtunbachtzia .

Gardinen
Srotzrr Saisonausver
laus , nur noch bis
einschtietzlich Montag ,
den 31. Juli . Gar -
dinenstosse . Prima

Englischtüllgewebe .
bovpeltbreil . Meter
von 00. Künstlergar ,
nilurrn , Aenster von
320, spiabrasgarni -
turen in allen Sav
den, Fenster von 090.
Hatbstores . reizende
Muster . Fenster von
320. Dellbecken für
zwei Vellen von 650
auswäris . Fried s
GarbinenhauS . Brin

zenllr . 04 II , am Wo>
ritzpiatz , tein Laben .
Freiheiileser erhalten
süns Prozent Sxtra -
rabott .

itüchen ,
moderne , mu und ohne
Anrichte , iackiert . Ia>
»ert . roh . enorm
preiswert . Ntesenaus -
wähl . llücheumdbel -
savril Himmel . Lolh>
ringer Str . 22 ( Schorn
hguiet Tor ) . _ _ _

( thaifclougueb
a2ö . iUletullbeuen 300
liaienimattatzcn , Poi -
ilerantlagen . llinoet
brablbeli . Meicke. Am
gutztzr Z2a. Qnergev

Möbelhaus
Zlehsetd . Badslr . 31.
Gelegenheitstäuse in

Schtaszimmern . Speise -
zimmern . Einzelmöbel .
neu und gebrauch ! .
- lüde und nüche , Iii
Teile 8030 M. . nur
laiange Borrai .

Höchiizahlmb
für Säcke , auch zer «
tifiVmc , allerlei Ge¬
webe. Emballage »
Garn . Schickler , Ce»
orgeutlrchplatz Ii .

Hahrräder

Fahrrabankoui
höchtzzableud . Brückner ,
Äiilchiner Slratze 78.

Nahrrabantant .
gintentlr . 19. _

_ _

Fahrrabgummi
Günstige Bezugsoilell «
Schlawe . Weinmcitzer -
' . ratze vier .

Werkzeuge
u. Maschinr n

Kaufgesuche

Piftolrn

tkngrllagrr . Spiral »
bohrer . Feilen . Match -
Schrauben , Nutzet .
TZegmannsir . 22.

Arbeitsmarkt

Hosentkepperinnen
und Handnäherinnem
auf Stotihoteu vcr »
langt Czawzinsti , (rin »
vener Str . 36.

Verschiedenes

MandoUncu . und <?>-
iarreipielrrtnuen

( mit Notentennknilseii )
ionnen sich einem ?tr -
Heilerinnen - Mandvli -
nenverein anschlietzeil ." " d

?r---"enlelds .echer zpieVabend Donners -
taust zu höchsten Prei - (,,,,0 . Restaurant « S
fen llirstein , Linie »- ! ritz , NW. . Levetzow.
»ratze 00. »ratze 10 d.

Ätluberger LZ krunnenslr . 25
Setai ! - Verkauf von Scimen - Fierren -

Stimm und - Schuhen su PabriKpreisen
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Grotz - Berlin

Schmutzsinken
Jedes Mittel ist ifmen recht . 2o stand am 23. Juli fol -

endcr Artikel in der . . Deutschen Allgemeinen Zeitung " , an
er der . . Sozialdemokrat " Leu ich Chefredakteur ist :

Cinc seltsame „ Ehrung " .
1 Z 0 Fürsorgezöglinge . . beurlaubt " — 75

entflohen !
An jenem Tienstag , an dem der ermordete Minister

Rathenau beigcketzt wurde , cntlieü . wie erst jetzt bekannt
wird , der Direktor der F ü r s o r g ea n sta lt Lichten ?
b e r a sämtliche Zöglinge , 150 an der Zahl , damit sie an
der Trauerkundgebung teilnehmen könnten . Von den
150 Fiirsorgczöglingen , die sich plötzlich ihrer Freiheit er¬
freuten . sanden sich nur fünfundstebzig wieder ein .

Gton . � abgesehen davon , dah es eine seltsame „ Ehrung "
darstellt . Fürsorgczöglingc zu einer Trauerkundgebung zu
delegieren , scheint dock hier ein schweres Amtsvergehen
des leitenden Direktors vorzuliegen , der die ihm anver -
trauten Zöglinge , die heute , bei einer ost bedenklich
humanen Rechtsprechung , sicher nicht „ aus nichtigen Grün
den iu einer Jürsorgeanstalt interniert werden , einfach
entlieh , ohne die geringsten und selbstverständlichen Mast -
nahmen für ihre Rückkehr zu treffen .

Wahr ist an der Sache , dast auf einer Konserenz der
Lehrer , Erzieher und Hausväter der Anstalt einstimmigder Beschlust aesaht wurde , au der Traucrkundgebung teilzu -
nehmen . Es gingen etwa 150 Zöglinge g e m e i n s a m mit
den abkömmlichen Lehrern . Erziehern und Hausvätern zu
dieser Kundgebung .

Bon den Jungen kamen drei nicht wieder mit zurück in
die Anstalt . Das kann natürlich bei jedem Ausslug , den die
Anstaltsinsgssen machen , vorkommen . Es würde aber keinem
Anstaltsleiter in den Sinn kommen , aus diesem Grunde die
Ausslüge aufzugeben . Das Risiko muh getragen werden ,
denn das Vertrauen der Anstaltslcitung in die Zöglinge
wirkt sich erzieherisch in hohem Mäste aus .

Die modernen Pädagogen , auch aus den rechtsgerichteten
Kreisen , gehen von dem Gedanken aus . den armen jungen
Menschenkindern die Hand zu reichen , sie zu stützen und u m -
zusormcn zu nützlichen Mitgliedern der Gc -
lellscha st . Die Erfolge geben ihnen recht . Jene aber ,
aus deren Reiben die Mörder stammen , möchten die Aermsten
noch tiefer in das Elend stostcn .

Die Arbeiter mögen sich diese Stützen der alten Gesellschaft
nur iehr genau betrachten . Es ist das sehr lehrreich .

5 Mark die Strahenbahnfahrt
Die Einführung des neuen Strastenbahntarns hat gestern

im Berliner Benutzerkreise der Strastenbahn immerhin
einige Ueberraschungen gebracht . Viele der Jghrgäste ivaren
über die Erhöhung noch nicht unterrichtet und mußten erst
von dem Schaffner aus den Aushang im Wagen hingewiesen
werden . Tie Auswirkungen des Tarifs wird sich voraus -
sichtlich erst in den nächsten Tagen zeigen und die übliche Er -
scheinung mit sich bringen : die übrigen Verkehrsmittel
werden stärker besetzt sein . Vor allen Dingen wird dabei mit
einer Abwanderung ans die Stadt - und Ringbahn gerechnet
werden müssen , die der stärkste Konkurrent der Straßen -
bahn ist . Erst später wird ivieder ein Ausgleich in der Bc -
setzuua eintreten .

Am geringsten wird voraussichtlich die Abwanderung der
Jahrgäste auf die Krastomnibusie sein , die voraussichtlich
schon von morgen ab ihre Fahrpreise wesentlich erhöhen
werden und dabei in Anbetracht der nicht unwesentlich
höheren Verteuerung der BetriebSstosse gezwungen sind , über
das von der Straßenbahn gewählte Ausmast hinauszugehen
und den Fahrpreis für die Teilstrecke auf 5. für die ganze
zycrhrt aus 7 Mark festzusetzen , während die Fahrt au » der
Luxuslinie ( L) , Unter den Linden — Halensee . in Znkun st 8M .
kosten wird .

Weitere Tariserhöhungeu werden voraussichtlich auch bei
der Hochbahn und im Stadtbahnverkehr eintreten , die letztere
wird voraussichtlich zum 1. Oktober , möglicherweise aber schon
früher gezwungen sein , die Fahrpreise für die Stadt - und
Ringbahn iMiudestsahrpreis ) heraufzusetzen . Tie Betriebs -
läge bei der Omnibusgesellichast . die diesmal wieder
die Strastenbahn mit der Tariserhöhnng hat vorausgehen
lassen , erfordert , wie wir von gut unterrichteter Seite er -
fahren , einen noch höheren Tarif , so dast in absehbarer Zeit
eine weitere Stsigerung des Tarifs erforderlich sein wird .
Auch die Krastdroschkenbcntzcr sind bereits um eine erneute
Erhöhung der Taxe eingcrommen . deren Genehmigung durch
den Magistrat bereits erfolgt ist , während der Polizeipräsi -
dent voraussichtlich schon in den nächsten Tagen seine Zu -
stimmnna geben wird .

Die Not der Presse !
Der soeben erschienene 12. Nachtrag der amilichen

Zeitungspreisliste sür das Jahr 1922 verzeichnet wieder
236 Zeitungen und Zeitschriften , die ihr Erscheinen eingestelli
haben .

Am schwersten hat die Arbeiterpresse um ihre Existenz
zu kämpfen , weil große Kreise der Arbeiterschaft nicht d i c
Presse lesen , die sie eigentlich lesen müßten , sondern cS mit
ihrer Arbeiterehre vereinbaren zu können glauben , irgendein
bürgerliches Prestorgan zu halten .

Genossen ! Rettet Eure Presse ! Unterstützt sie nicht nur ,
indem ihr sie leß . . sondern agitiert auch für sie . Eure

Parole sei : Heraus mit der bürgerlichen Presse ans den
Arbciterwohnnngen .

Laßt Stinnes nicht triumphieren .

Berliner . Eharlottenburger , Neuköllner , Lichtenberger . Span »
dauer , Köpenicker , Tegeler . Wittenauer . Friedrichshagener .
Hermsdorfer und Heiligenseer Gaswerke mit Wirkung von

der Standausnahme ini August ab ans K Mark für das Kutrik -

meter festgesetzt .

Tcuernngszuschüfle für August 1922 an Kriegs »
beschädigte und Kriegshinterbliebene

Tie Fürsorgestelle sür Kriegsbeschädigte und Kriegs »
Hinterbliebene Neukölln bittet uns , besonders daraus aus -
merksam zu machen , dast die Teuerniwszuschüsse sür Monat

August uichi durch die Post zugesandt werden , sondern daß die

Auszahluna in den Büros der Füriorgestellc iu der Zeit von
Montag , dem 31. 7. , bis einschl . Mittwoch , dem 9. 8. 1922 ,
erfolgt . In welcher Reiheusolqe die Empsangsberechtigten
abgfertigt werden , ergibt sich aus der an den Anschlagsäulen
verössentlichien Bekanntmachung , ans die wir besonders hin -

i weisen . Während der Zahlung der Teucrungszuschüsse wird

eine anderweitige Abfertigung nur in dringenden Fällen ,
wie Krankenhausaufnahmeu , Beeredignngen , ärztliche Ver -

sorgung usw . erfolgen .
Wer von den Empfangsberechtigten an den festgesetzten

Tagen nicht erscheint , hat bei späterem Erscheinen mit Er -

schwernissen zu rechnen .

Wann ?

Die Fahrpreisermäßigung für Kriegsbeschädigte auf der
Berliner Straßenbahn , die für bestimmte Kriegsbeschädigte .
Beinverletzte und - amputierte , Kopfichußverletzte , Herz - und
Lungenleidende und schließlich für alle mehr als 50 v. H. er -
iverbsuufähige Kriegsbeschädigte gewährt werden soll , ist noch
immer nicht festgesetzt . Bekanntlich hat die Berliner Stadi -
verordnetenversammlung anläßlich der letzten Tariserhöhun -
gen ( von 3 ans 4 M. je Einzelfahrt ) beschlossen , den Schwer -
kriegSverletzten eine Fahrterleichternng zu schassen , so daß
die Ermäßigung 50 v. H. beträgt und die Kriegsopfer nur
2 Mark je Einzelfahrt zu bezahlen brauchen sollten . In Ver -
folg dieses Beschlusses sind von der Direktion der Berliner
Straßenbahn die Bedingungen für die Gewährung der Fahr -
Preisermäßigung ausgearbeitet worden . Ter Beschluß der
Berliner Stadtverordnetenversammlung ging aber noch
weiter , dast die Kosten für diese Ermäßigung nicht von der
Stadt Berlin , also von der Strastenbahn zu tragen seien ,
sondern daß das Rcichsarbectsministcrium diese Kosten
tragen solle . Daher wurde der Entwurf der Bedingungen
dem Reichsarbeitsministerinm zur Genehmigung vorgelcgi
und diese Genehmigung zur Einführung der Fahrpreis -
ermäßigung für die Kriegsbeschädigten abgewartet .

Bisher hat sich das Rcichsarbcitsministcrium zu diesem
Entwurf überhaupt noch nicht geäußert . Angesichts der Tat -
fache , daß sich die Fahrpreise der Straßenbahn bereits von
heute sFreitaq ) ab auss neue erhöhen und zahlreiche Kriegs -
beschädigte sich in außerordentlicher Notlage besiu den . ha die
Renten mit der allgemeinen Teuerung uichr mitgegangen
sind , wäre es im Interesse der Kriegsbeschädigten nur zu
wünschen , wenn das Reiärsarbeitsminisicrinm in Sachen der
Fahrpreisermäßigung für Kriegsbeschädigte auf den Berliner
Straßenbahnstrecken eine schnelle Entscheidung fällen würde ,
zumal in anderen deutschen Städten den Kriegsbeschädigten
schon seit Jahr und Taa eine große Reihe von Tarisvergünsti -
gungen eingeräumt worden sind , wenn sie ans die Beinitznng
der Straßenbahn angewresen sind .

Neuer Gaspreis

Durch den Beschluß der Stadtverordnetenversammlung
vom 2. Mai 1922 ist der Gaspreis für das BersorgungS -
gebiet sämtlicher Gemeindcgaswerke . also der ehemaligen

Tie Macht des Tollars

Eine Folge des hohen TollarstandeS bereitet der Post -
bchörde seit einiger Zeit erhebliche Unannehmlichkeiten . Von
dem Publikum , das von Verwandten oder Geschäftsfreunden
ans Amerika Briefe erhält , wird vielfach leöhaftc Klage dar -
über geführt , daß dieie Briese , wie sich deutlich erkennen

läßt , von unbefugter Seite geöffnet und ihrer , dem

Empfänger hochwillkommenen Einlage , nämlich einiger
Dollarscheine , beraubt worden seien . Derartige Fälle haben
auch schon mehrfach die Gerichte beschäftigt . Kürzlich stand
ivieder ein derartiger Fall unter Anklage , und zwar handelte
es sich um den Oberbriesträgcr S ch r i m m c r von dem Post .
amt 30 in der Neuen Wiuterseldtstraste . Hier warcn wieder -

Holl Klagen eingegangen , dnst aus Amerika stammende

Briese geöfsnei und ihres zumeist ans 5- und 10 - Tollar -

Noten bestehenden Inhalts beraubt worden seien . Die Er -
l mittlnngeii lenkten den Verdacht ani den Angeklagten , bei

� dem man bei einer körperlichen Uutersnchnng mehrere ge »

> össnete Briefe fand . Während Sch . damals ein vsfenes Ge -

ständnis abgelegt hatte , bcstritr er jetzt vor der Strafkammer

seine Schuld . Ter Vertreter der Anklage beantragte cine Gc -

fäugnisstrase von l Jahr . Das Gericht erkannte aus sechs

Monate Gefängnis und Aberkennung der Fähigkeit zur Bc -

kleidnng össentlicher Aeniter aus die Dauer von fünf Jahren .

Maschinenstürmer . Zu der Ausführung im Großen

Sckauspielhamc am Freitag , dem l. , und Sonnabend , dem

ö. August , sind im Büro der Arbeiter - Bildungsschulc , Breite

Straße 8 0, Eintrittskarten zu haben .

Tariferhöhung bei der Omnibusgesellschast . Tic All «

gemeine Berliner Omnibusgesellschast ist diesmal dem Bei »

spiel der Straßenbahn schnell gesollt . Bereits vom heutigen
Sonnabend ab treten bei den Autobussen folgende erhöhte

Fahrpreise in Kraft : Teilstrecken kosten in Zuknnit 5 M. . die

, ganze Strecke mit Ausnahme der Linie >' 7 M. Für sie

Linie E beträiu der Fahrpreis iür die TrHtvccf . cn . . ' ijuid
7 M. , und sür die gange Strecke 8 M.

Das neue Arbeiterlied . Allabendlich wird im Großen

Schauspielhaus in Berlin bei der Aufführung „ Die Ma -

schinenstürmer " von Ernst Toller „ Das Arbeiterlied " sMusik

von Klans Pringsheim ) vom Publikum mitgesungen . Ein

Revolntionslicd . das das Blut peitscht , dessen dumpfer

Marfchrhnthmus Bann und Rausch wird , dem sich niemand

entziehen kann . Ein Lied , das volkstümlich werden muß ,

eine deutsche Marseillaise . Noten mit Text zum Preise von

1,50 M. sind erschienen in der Buchhandlung Freiheit G. m.

i b. H „ Berlin SW . Kl , Urbanstraste 7.

Die Berliner Stadtbau - Gescllschflst m. b. H. ssriiher Neu¬

köllner Stadtbau - Gesellichast m. b. H. ) bat sich zu einem erst -

klassigen Unternehmen entwickelt und ist bc : staatlichen und

Der Entgleiste
Neman von Wilhelm Holzamer .

lb . Forisctzung . )
Tie saßen auf der Treppe des Theaters und sahen

hinüber zum Gaitenbergdenkmal .
„ Weißt du was von dem ? " fragte sie .
„ Das ist der Gntenberg, " antwortete der Bub .
„ Na ja , dann weißt trn ' s ja . Bon dem kommt die

Buchdruckerkunst her . Meinst du aber , der war reich
gewesen ? Und meinst du , wenn der reich gewesen war ,
dann stand er da ? Gepfiffen ' . " . .Der Philipp machte große Augen . Tie riß ihn au ,
und zog ihn mit sich fort .

� .„ Komm , wir essen jetzt was . Nachher , wenn Int
dein Anzug hast , dann können wir nit mehr m ote
Ztcglcrmirtschaft gehen . Dann hört ' s ani . Aver letzt ,da geht ' s noch . "

Der Philipp sagte : „ Und Ihr . Mutter !
Da sah sie ihn erst einmal groß an , und dann sah

sie an sich herab . Ein wenig strich sie mit ihren plum -
Pen Händen über das schwarze Tchürzchen , das sie vor -
gebunden hatte . Tann ging sie rascheren « chrUtes
und zerrte ihren Tohn heftig neben sich her .

„ Und ich ? " fragte sie dann nach einer Weite .
Ihre Stimme war hart . Es knurrte etwas darin ,

wie wenn eine Säge auf einen Nagel im Hotz ,ahrt .
Tann milderte sie sie und sagte — ihr Ton war immer
noch raub , aber nun doch nicht rauher wie gewöhnltch :

„ Dn wirst nun groß , und eines Tages hangt altes
an dir . Auch dein Mutter . Tenn heut kann tch noch
schafsell . Morgen auch noch . Auch in ein paar Jahren
noch , aber aus einmal ist ' s aus . Au , einmat kann
man nit mehr , mit dem besten Willen n,t . Da stnd
die Knochen inürb und die Gelenke steis . Jetzt aber ,
wo ich ' S noch kann , da schaff ich sui dich . Da wll nir
nir zu viel seilt . In , Dreck , in , Lette » . Und da darfst
du dich deiner Mutter nit schämen , wenn dn auch ge -
putzt bist . Und wenn ich dann nit mehr kann , dann

auch nit . "
Nein . Mutter, " ,agte er .

. � _ _wPlötzlich rüttelte und schüttelte sie ihn heftig an n ,

� Hand , an der sie ihn führte , und sagte mit grober
! Stimme , mit rascher Heftigkeit :

„ Sollst dich unterstehn . Sollst dich unterstehn ! In
dem Augenblick , wo ich dir nit mehr gut genug bin ,

> schmeiß ich dich hinaus , daß du Hals und Bein brichst ,
i wie ich dein Vater hinausgeschmissen Hab . "

Der Bub sagte : „ Ich weiß ja gar nit , was Ihr
i wollt , Mutter . "

„ Na ja, " stieß sie heraus . „ Merk dir ' s . Mtzrk dir ' s

nur . Meiner Seel , das tu ich. Und wenn du mir ein

Lump wirst , wie dein Vattcv — dann nit mehr unter

die Augen ! "

Zlnf den Philipp machte das nicht allzu tiefen Ein¬

druck . Er war die barsche Art seiner Mutter gewöhnt .
Was wollte sie denn nur . Den richtigen Sinn verstand
er nicht . Sie brauchte ihn , keine Kleider zu kaufen .
Sie konnte ihn ruhig in die Lettenkaute stecken , wenn

er aus der Schule mar . Da hatte er sich nichts zu
schämen . Da schaffte er wie sie auch . Aber wenn sie ' s
wollte , daß er Schnllchrer oder Pfarrer werden sollte ,
dann war ihm das auch recht . Es gab vielleicht ein

bißchen viel zu lernen — aber den Lettenkarren

drücken , war auch nicht den Atäus gepsiffen . Er dachte
nicht weiter drüber nach . Er dachte an neue Kleider ,
und daß die ihm - gut stehen würden . Ein Hütchen , aufs
eine Ohr , — er wollt ' s schon fein machen .

< Vm Dorf sagten die Leute , der Philipp liabe die
Lustigkeit von seiner Mutter und den Leichtsinn von
seinem Bater . Er machte ein bißchen gern den Ma -
irres " ) . Und seine Mutter lachte sich helle Tränen

i vazu . Das wollte sie gerade . Wenn er auf der Gasse
i herum tanzte , dann wurde sie nicht fertig zu rufen :
- » Tanz nur , tanz nur ! " Das rief sie mit einem bellen
! A, mie ' s gar nicht in , Dorfe gesprochen wurde , und es

klang den Leuten komisch , s » daß sie ' s gerne nach -
äfften . Das A hatte sie von ihrer Mutter geerbt , die
aus der Bingener Gegend her war . Im Mainzerland
mar das A dunkeler .

Na ja , und nun dachte der Philipp , wie er mit
seinem Hütchen aus einem Ohr unter den Kindern der
Gasse herumtanzen tat . Außerdem u ' ar so viel zu sehen

hier im Leben und Treiben der Stadt , da konnte er

den Worten der Mutter nicht viel nachhängen . Er

sagte nur :

„ Ich weiß nit , ivas Ihr wollt , ich schäm mich ja gar

nit . "

Dann traten sie in eine Wirtschast ein , die Klar be -

stellte zwei tüchtige Glas Rheinisch ? lkticn - Bier , zwei

warme Heeschen " ) , und sie sprach ihrem Philipp tüch -

tig zu , daß er einhauen sollte .

Dann ging sie mit ihm in die Schnstergasse und

kaufte für ihn ein . Alles , was sie sick, gedacht hatte .
find ein grünes Hütchen mit einer krummen Enten -

scder . Die schwarzen gefielen ihr nicht . Sic fand , daß

der Philipp sehr gut so aussah . Als er vor den Spie -

gel trat und sein Hütchen rückte und es ordentlich auf

die Seite schob , da sagte sie zwar : „ Hospes " " ) , der du

bist , so arg brauchst ' s nit zu machen, " aber sie lachte

doch , und der Philipp ließ es fest aus einem Ohr sitzen .
Dann trollten sie los . Sie gingen über Zahlbach av

der römischen Wasserleitung vorbei , denn die Klai

dachte , es sei gut , das dem Philipp zu zeigen . Viel er -

klären konnte sie ihm freilich dabei nicht . Da müsse er

den Schnllehrer fragen , aber „ der Teiiiel konlit wissen ,

wie die Kerl das gemacht hätten mit dem Mauerwerk .
Sieben Gäul könnten das nit umreißen , und wenn

sie ziehen täten wie die Bär ' n " . Das war ' s , was sie

von dem Werke der Römer verstand .

Als sie die Pariser Straße hingingen , begann es zu

düster « . Ganz langsam sanken die Dörfer ins Grau ,

und bald ins Dunkel . � Aus der Pfalz .
fuhren die

Kutscher herein in die Stadt . Von ferne sah man sie

schon die Hü gel Höhen herunterkommen — an der

Deichsel schwankten die brennenden Laternen .

Aus der Marienborner Brücke sahen sie zu , wie ein

Zug unter ihnen durchfuhr , und als sie weitergingen ,

berührte es sie cigentümlich . daß nun unter ihnen das

Tunnel war , das jeden Augenblick zusammenrutschen
tonnte . Denn die Klar , die darin Fachkenntnis hatte ,

erklärte dem Philipp , daß das ganz auo Flonheimer

Sandstein geballt sei , und der wäre „ weich wie Butter " .

Aber sie kamen glücklich drüber . , Fortsetzung folgt . »

"> den Hanswurst - i Schweinsknölbet . Fatzke .



' taktischen Bebvröe « sowie Privaten bestens bevannt . Die
Zahl her beschäftigten Arbeiter beträgt rund 1000 . Neben dem
eigentlichen Baugeschäft unterhält sie noch folgende Werk -
betriebe : Zimmerei mit Holzbearbeitungsmaschinen . Bau -
and Möbeltischlerei , Dachöeckcrci , Glaserei . Töpferei , Male -
rei , Schlosserei , Klempnerei und Installationen . Da das Unter -
nehmen die Aufträge , die angeboten werden , nicht alle mehr
annehmen kann , hat sich der Niagistrat mit dem weiteren
Ausbar der Gesellschaft beschäftigt und beschlossen , es unter
Hereinnahme von Privatkapital als gemischt - wirtschastlicheS
Unternehmen weiterzuftthren . Zu einleitenden VerHand -
lungen mit Interessenten ist der Vorsitzende des Auffichts -
rats , Stadtrat Raötke , Neukölln , becmftragt . Bon diesem
sind die notwendigen Auskünfte zu erhalten .

Nie wieder Krieg . Neichsbnnd Bezirk Osten II . Die Ber -
faurmlung zur Demonstration „ Nie wieder Krieg " findet —

nicht wie angegeben , Andreasplatz , sondern Weberwiese
statt .

Fern von der Heimat gestorben . Bvrgesteru abend
trafen mit dem Zuge II Uhr 10 Minuten auf dem Anhalter
Bahnhof eine Anzahl schwedischer Lehrer und Lehrerinnen
hier ein . Gleich darauf wurde eine der Teilnehmerinnen .
die 56 Jahre alte schwedische Lehrerin Hckla Bjorklund , von
einem heftigen Unwohlsein befallen , so Sah man sie nach
der Bahnhofswache trug . Da ihr Zustand sich nicht besserte ,
sollte sie nach der Rettungsstelle in der Elßholzstraße ge -
schafft werden , doch starb sie bereits auf dem Transport dahin
infolge eines Herzschlages .

Schwerer Unglücksfall . Der Eisenbahnarbeiter Jrgnz
Lachner wurde während des Dienstes von einer Lokomotive
Sberfahren . Der rechte Unterschenkel und der linke Just
wurde abgefahren . . Tie Sanitätskolonne brachte ihn sofort
gum Lazaruskrankenhaus .

Beim Baden ertrunken . Aus dem Dämritzsce wurde die
Leiche des 26 Jahre alten Eisendrehers Bruno LafsowSki aus
der Hohenlohestraße 15 gelandet . Da der Tote nur mit
einer Badehose bekleidet war , ist anzunehmen , daß er beim
Baden ertrunken ist .

Verloren . Die Armbinden Nr . 157 und Nr . 396 der Ar -
Veiter - Samariter - Kolonne Berlin sind verloren gegangen .
Finder wollen dieselben an die Geschäftsstelle N. 37 . Schön -
dolzer Straße 20 , i Tr . , senden .

Arbeiter - Turn - und Sportfest in Leipzig
Bon den Wcttkämpfen der Arbeitersporller liegen bis

fetzt folgende Resultate vor :

Geräteturnen .

Dreizehmkamps . 1. Kurt Kluge , Rußdorf . 219 Punkte .
2. Kärl Schulze , Gera , 218 Punkte . 3. Walter

HervSleb , Rudolstadt , 212 % Punkte . 4. Artur Mayer ,
Essen . 211 Punkte . 5. E. Lcithvld , Berlin , 20V Punkte .
5. Ballmer , Basel , 208 Punkte .

Zehnkampf der Männer . 1. Artur Mayer , Essen 138 ) �

Punkte , Albert Rahnfeld , Jrschwitz , 188 % Punkte . 2. Wil >
Helm Buri , Durlach , 186 % Punkte . 3. Robert Mecke ,
Bochum , 182K Punkte . 4. Heinrich Fries , Turlach , 181

Punkte . Ernst Lott , Schweiz , 175 Punkte , Louis Rädin .
Schweiz , 175 Punkte .

Siebenkampf der Alten . 1. Ernst Rich , Zwötzen , 128

Punkte . 2. Johann Böhmer , Geestemünde , 125� Punkte ,
Andreas Lummcr , Essen , 125 % Punkte . 8. Otto Thomas ,
Gera , 126 Punkte . 4. August Rolle , München , 124 ) 4 Punkte .

Zehnkampf der Turnerinnen . 1. Herta Fröhlich , Planitz ,
174 '-i Punkte . 2. Martha Guts He , Weißensee , 174 Punkte .
8. Margarete Pöhnert , Leipzig - Eutritzsch , 173 Punkte .

4. Grete Gicsc , Berlin . 169 Punkte . 5. Irmgard Zillner .

Starnbexg 165 % Punkte , Frieda Riedel , Schweiz , 82 ? 4

Punkte /
' '

Siebenkampf der Turuerinueu . 1. Hedwig Schulte ,

Bochum , 129 % Punkte . 2. Lore Regener , Bremen - Warstedt ,
128 Punkte . 3. Elisabeth Benedix . Leipzig - Südost ,
127 Punkte . 4. Elly Koppisch , Leipzig - Connewitz , 125 % Punkte .
K. Emma Leuscher , Nürnberg , 125 ) 4 Punkte .

Dreikamps der Turnerinnen : 1. Rosa Grund , Wilmers¬

dorf , 264 Punkte . 2. Sosnitza . Berlin . 258 Punkte . 8. Alwine

Gteseler , Düsseldorf , 252 Punkte . 4. Helene Schwabe ,

Taucha bei Leipzig , 248 Punkte . 5. Elsa Thomas , Speyer ,
240 Punkte .

Ergebnis der La » sc .

Stafette » Männer : 10X100 - Meter - Stafette sür Sportler .

1. 1. Kreis tGroß - Berlin ) 1. Mannschaft Zeit 1,59,8 Minuten .

2. IV . Kreis Zeit 2,00 Minuten . 3. I . Kreis ( Groß - Berlin ,

2. Mannschaft Zeit 2,01 Minuten . i
Schweden Stajctte . 1, IV . Kreis Zeit 2,13P Minuten .

2. 1. Kreis « Groß - Verlin Zeit 2,17,7 Minuten . 3, VIII . Krei »

( Württemberg ) Zeit 2,19 Minuten . �
Olympisäie Stafette . 1. IV . Kreis 1. Mannschaft Zeit

8,56,6 Minuten . 2. I . Kreis 2. Mannschaft Zeit 4,2 Minuten .

8. I . 5lreis 1. Mannschaft Zeit 4,3 Minuten .

4X1 » » - Metcr - Stafette für Sportler . 1. I . Kreis Zeit 48,1

Sekunden . 2. VII . Kreis Brustbreite zurück . 3. I . ZtreiS ,

2. Mannschaft , Vrustbreite zurück .
Stafette für Fußballer ( 3000 Meter ) . 1. 1. Kreis . 1. Mann -

schaft , Zeit 7,18,4 Minuten . 2. IV . Kreis Zeit 7,21,3 Minuten .

8. I . Kreis . 2. Mannschaft . Zeit 7,33 Minuten .

4X110 - Meter - Stasette sür Sportlerinueu . 1. I . SreiS

( Groß - Aerliu ) Zeit 36,4 Sekunden ( 1. Mannschaft ) . 2. 1. Kreis

( Groß - Berltn ) Zeit 56,9 Sekunden ( 2. Mannschaft ) . 3. IV .

Kreis Zeit 57,8 Sekunden .
loXiov - Meicr - Pendelstafette für Sportler , » ue « . 1. I . Kr .

< Groß - Berlin > Zeit 2,28,5 Minuten . 2. IV . KveiS Zeit

�L�cher-Stasettc Frankreich - Deutschland für Sportlerin -

» en ( IXIvo - Meter ) . 1. Frankreich Zeit 581 Sekunden .

« Deutschland Zeit 58,2 Sekunden .

Einzclkämpfc Männer ( 100 - Meter - Lauf ) . 1. Erdmann

( Fichte - Süd- Ost - Berlin ) Zeit 11,6 Sekunden . 2. Laube

( Fichte - Süd - Ost - Berlin ) Zeit Brustbreite zurück .

Bundesmcisterschaften i « den Tnrnspielen .

Rasfball ( Turnerinnen ) : Dresöen - Friedrichstadt —Freie

Turncrschaft Zeitz 3 : 0 . Fanstball ( Turnerinnen ) : Freie

Turnerschaft Nürnberg — Freie Tnrnerschaft Brauu schweig

Nürnberg Bundesmeister . Schlagball e. E. ( Turner ) : Ten -

tonia - Hamburg - Altona —Magdeburg 63 : 39. Fanstball ( Tur -

ner ) : Arbeiter - Turnverein Weihwasser —Turnverein Jahn -

Sandhofen 81 : 72 . Handball ( Turner ) : Freie Turnerschaft

Stuttgart - Ost —Freie Turncrschaft Jena 4 : 3 . Fanstball
( Jllte Herren ) : Fr . Tnrnerschaft Jena —Turnverein Fichte -

Berlin 41 : 31 . ' Tamburinball ( Turnerinnen ) : Leipzig -

Eutritzsch konnte gegen Turnverein Germania - Rüstringcn

die Bundesmeisterschaft erringen .
Bnndesmeister im Fußball wurde wiederum Leipzig '

Stötteritz mit 4 : 1 gegen Kassel . Leipzig : var weit

überlegen . Dem interessanten Spiel wohnten 70000 Zu -

schauer bei .

Geschäftliche Mitteilungen
MBtin , dknli a « ( Iure Sindcr : Pllcgt sie bciondcrz in warmen ®®JnnlEC. I l

tosen SUI. ernähr : sie zwcckmäivs . "' -' bt Läuslingen und hernnwnchleiid�u
Kindern „ Doroth " . Dann lünnt . br logcin . . Wir denten an um- re
Kinder . ' Jeder kann das tun : denn Pontfü - Kinder » und KrontennavNlng
Ut ftris zudcrlüssig nnd billig .

1
33

4
37

4
18

2
20

12
2

14

6
3
1
9 Mk .

Hauptkasse
Lokalzuschlag
Insgesamt _

_ _ _ _

Lehrlingsklassc ab 1. 7. 22 i Mk . pro Woche .

Die Kampsuntcrstützung beträgt das 23sachc dcS Beitrags .

außerdem werden nennenswerte Lokalzuschlägc gezahlt .

Kollege Röse erstattete darauf Bericht über die außertaris

liche Lohnbewegung für den Monat Juli in der allgemeinen

.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Uli . . . .

Gewerkschaftliches

Plcnarverfammlung der

Berliner Gewerkschaftskommiftion
Tic Plenarversammlung der Berliner Gewerkschasts -

komission am Mittwoch beschäftigte sich zuerst mit der Kon -
stituierunq des Ausschusses . Mit der Sieschäfts -
führung ivurde wiederum Genosse Sabath betraut . Zum
stellvertretenden Vorsitzenden wurde Genosse Siegle ge -
wählt , zum Kassierer Genosse Vicweger und zum
Sekretär Genosse Sprung .

Im Namen der „ Kommunistischen Fraktion " protestierte
ein Rcder dagegen , daß die Geschäftsleitung an die russische
Rcgieruna ein Telegramm gerichtet habe , das sich gegen eine
Verurteilung der Sozialrevolutionäre zur
Todesstrafe wendet . Das Telegramm sei mit Gewerk -
schaftSkommission unterzeichnet gewesen , ohne daß die Plenar -
Versammlung ibre Zustimmung gegeben habe . Die revolutio -
närc Protestaktion der Kommunisten erregte Unwillen und

lebhasten Widerspruch . Genosse Sabath verteidigte die

H a u d l u n g S w e i s e . die auch von der Plenarversammlung
gegen einige kommunistische Stimmen gutgeheißen
wurde .

Nach diesem kleinen Intermezzo referierte Dr . Wa g n e r
über die Aufgaben des Verbandes Sozialer Banbetriebe .
Unter anderm führte er aus , daß die Erwartung auf eine

umfangreiche Sozialisicruna nicht in Erfüllung gehen konnte ,
da die Arbeiterschaft weder geistig , technisch noch wirtschaftlich
vorbereitet gewesen sei . Mit der Lohnpolitik allein könne
das wirtschaftliche Problem nicht gelöst werden . Große An -

grifssflächen für die Gemeinwirtschaft bietet die Bauwirt -
schaft . Der Leipziger Gewerkschaftskongreß habe dies klar
erkannt und deshalb den Bundesvorstand bcanftragt , die von
ihm bereits eingeleitete gemeinwirtschaftliche Regelung des

Wohnungswesens und der Baustoffe weiter zu betreiben .

Reichs - und Staaisregierung und Kommunen seien darauf

hinzuweisen , daß die Gewerkschaften den Kampf gegen die

Wohnungsnot und den Wohnungsnmcher ans breiterer

Grundlage ausnehmen würden .
Nirgends seien in gemeinwirtschaftlichen Betrieben solche

großen Erfolge errungen worden , wie sie der Verband
sozialer Baubetriebe zu verzeichnen habe , und dies trotz
planmäßiger Bekämpfung durch das Privatkapital . Der
Verband bedürfe jedoch finanzieller und moralischer Unter -
stützuna durch die Gewerkschaften . Im Reiche seien die ört - |
lichen Betriebe des Verbandes zu Vezirksverbänden zu - !
sammengcschlossen worden , und diese Bezirksverbäudc
werden von den Gewerkschaften finanziert . Aufgabe der t

Gewerkschaften sei es . auch in Berlin - Brandcnbura Bau - �
stoffbetriebe und Bezirksverbände zu schaffen , um den Bau - �
stoffwucher zu unterbinden .

Das Referat wurde mit lebhaften Beifall ausgenommen .
Die Kommunisten wandten sich natürlich gegen diese Pläne , i

sie wünschten unverfälschten Klassenkampf . Genosse
R e i m a n n und andere Redner gaben ihnen die gebührende
Antwort und wiesen darauf hin . daß jede Einwirkung zur �
Verbesserung der ökonomischeu Verhältnisse der Arbeiter - ;
schaft ein Stück Klassenkampf bedeute .

Nach einem Schlußwort des Referenten erklärte unter
Zustimmung der Versammlung Genosse Sabath . daß cö

Aufgabe der GewerkschaftSkommission sei , nunmehr mit allen
Kräften für die Ausführung des Beschlusses dcS Gewerk -
schaftskongresses einzutreten .

Entrechtung der Vehördenangeftellten ?
Am 26 Juli nahm eine Versammlung der Staats - und

Behörden angestellten im Deutschen Hof zu der zum 30 . Sep -

tember erfolgten Kündigung des Reichstarises Stellung .
Posner erläuterte die ungeheuerlichen Bestimmungen

und Verschlechterungen , die der neue Entwurf , den die

Ressortsvcrtreter der Regierung ausgearbeitet haben , für
die gesamte Angestelltenschaft bringt .

In dem neuen Entwurf soll nicht nur die Gruppierung
der Angestellten dem Verwaltungschef übertragen und da -
mit die Aufhebung der Mitwirkung der paritätischen AuS -
schttsse und der Anaestelltenvertretungen bewirkt werden ,
sondern auch bei der Festsetzung deS BergütungAdsenstalters
soll die frühere Tätigkeit nicht berücksichtigt werden . Ta¬
gegen sollen Ossiziere . die vom Kasernenhof besonders g' fte
Befähigung mitbringen , von Gruppe 7 ab eingereiht
werden . Der Geltungsbereich ist nicht genau umschrieben
und läßt ebenso wie die Aufhebung des Zwanges , freie
Stellen dem Arbeitsnachweis zu melden , jede willkürlichen
Handhabung zu .

Die 48 stündige Arbeitszeit soll durch eine Arbeits -
b e r e i t s ch äfft verlängert werden , die Personalakten
mit den Auskünften der Dienststellen sollen nicht mehr der
Angestelltenoertretung zugänglich gemacht sein . Ebenfalls
sind die Beitrmmungen über die Untersuchuna durch Ber -
trauensleute bei Krankheit , die Niedrigsctzung des Gehaltes
bei Neneinstellnng usw . abzulehnen . Der Zentralverband
der Angestellten lehnt diesen Entwurf ab und verlangt Ber -
Handlungen über einen annehmbaren Tarif .

Berlangt wurde in der Diskussion u. a. die S ä u b c r u n g
der Aemtcr von allen nationalistischen Beamten ,
die den durchaus auf dem Boden der Republik stehenden An -
gestellten die « rößten Schwierigkeiten bereiten . Eine Protest -
resolution gegen den Tarifcntwurf fand einstimmig Annahme .

H olzarbeiter - Generalversammlung
Am 25. J « li tagte eine außerordentliche Generalversamm -

lung der Holzarbeiter und nahm Stellung zu dem am
29 . Juni gegebenen Bericht des Koll . Freizag vom Leipziger
Gewerkschaftskongreß . In verwerflich demagogischer Art
glaubte ein Kollege von der NPD . die ganze Tagung des
Arbeitcrparlaments herunterreißen zu können . Der Gipfel
der »Heuchelei wurde in dem Ruf nach Einheit der Arbeiter -
klasse erreicht . Bon diese » bewußten Saboteuren des Einig -
keitsgedankens der Arbeiterklasse wirkt dieser Ruf geradezu
widerlich . Uniere Genosscu übten ebenfalls an den Ergeb -
Nissen des Kongresses scharfe Kritik , erklärten jedoch , daß man
auch die positiven Erfolge nicht ganz übersehen dürfte und
die Dinge vom rein gewerkschaftlichen Standpunkt betrachtet
doch als ein erfreulicher Fortschritt zu verzeichnen wären .
In seinem Schlußwort stellte Koll . Freizag nnrichtige Be -
hauptungcn der NPD. - Kollegen richtig .

Zwei angenommene Entschließungen forderten volles
Einsetzen der gewerk ' chastlichen Macht gegen die erneut frech
auftretende Reaktion und Verhindern der Gesetzwerdung der
Schlichtungsordnung . Folgende Beitraasklassen ab I . August
fanden einstimmige Annahme :

2 8
27 52

4 3
31 25

Holzindustrie und aab bekannt , daß der Ausschuß der Der «
einigten Verbände beschlossen hat . daß schon für die Lohnwoche
vom 24 . Juli bis 29. Juli die für die erste . Hälfte des August
vereinbarten Stundenlöhne von 36,40 M. gezahlt werden
sollen . Die Kollegen haben also für diese Lohnwochc 36,40
Mark pro Stunde zu erhalten . Ueber die Augustlöhne wird
in nächster Zeit verhandelt .

Der Schiedsspruch für die Metallindustrie angenomme »

Der Konflikt , der in der Berliner Metallindustrie in der
Frage der Gehaltserhöhung für die Angestellten entstanden
war , ist jetzt dadurch beigelegt ivorden , daß ans Grund der
am Mittwoch vorgenommenen Urabstimmung dem Reichs -
arbeitsministerium von der Annahme des gefällten Schieös -
spruchs durch die Angestellten Mitteilung gemacht ivorden ist .
Der Verband Berliner Metallindnitrielier hatte bekanntlich
bereits vor einigen Tagen den Spruch der Schlichtnngs »
instanz angenommen .

Auherordenklicher Verbandstag der Postbeamten
Anstritt ans der Reichspostgewerkichaft und dem Beamten -

bnnd .

Zur Klärung der Frage „ B e a m t e n b u n d " oder
„ Allgemeiner deutscher Beamtenbund " ( frei -
gewerkschaftlicher Richtung ) hat der 150 000 Mitglieder
zählende Reichsverband deutscher Post - und
Telegraph enbeamien einen außeroröcnt »
lichen Berbandstaa nach Berlin einberufen .

In dem Tätigkeitsvericht des Vorstandes , den
der zweite Vorsitzende F e u r i ch ablegte , aab dieser u. a.
seinem Bedauern darüber Ausdruck , daß der Berliner
B e z i r k S v e r b a n d in der Frage ber Wahl zu den
Beamtenausschttssen der Post insofern einen Disziplinbruch
begangen habe , als er auf eigene Fanst für seine Mitglieder
Wahlenthaltung propagierte . Im Znsammenhang damit
wurde dem Berbandstag eine Entschließung des Borstandes
vorgelegt , in der die Mißbilligung dieses Verhaltens des
Berliner Vezirksoerbandes beantragt wird . In der an »
schließenden Aussprache wurde von einer Reihe von Rednern
aus dem Reich darauf hinaowieien . daß lediglich durch die
Propagierung der Wahlenthaltung die Verbesserungen in
den Bestimmungen über die Beamtenoertretnng bei der Post
erreicht worden sei . Auch das Verhalten des Vorstandes
während des Eisenbahnerstreiks , die Gewährung finanzieller
Unterstützung für die streikenden Eisenbahner , fand die
Billigung mehrerer Diskussionsredner .

Am gestrigen 2. Verhandlungstage des Reichsverbandes
Deutscher Post - und Telegraphenbeamtcn ist nachstehende
bedeutsame Entschließung einstimmig angenommen
worden :

Der zwölfte außerordentliche Berbandstag stellt fest .
daß die Geschlossenheit des Verbandes über alles geht , nnd
daß alles vermieden werden muß . was diese vlcschlosscnhcit
gefährdet oder eine Zerreißung des Verbandes hcrbeisühreu
kann . Er erkennt in dem Deutsche « Beamteubunb und der
Reichspostgewerkschaft nicht mehr de » geeigneten gewerk »
schaftlichen Zusammenschluß kür breite Schichten der
Beamtcnschast . Der Reichöverband erklärt deshalb seinen
Austritt aus der Reichspostgcwcrkschast nnd dem Deutsche «
Beamtenbund . Der Reichsverbaud erstrebt die horizontale
Znsammenschlicßung aller sozial gleich gerichteten Beamten -
schichte » auf Grundlage parteipolitischer Neutralität .

Die Kraftdroschkcnbefitzer lehnen den Schiedsspruch ab

Der am Mittwoch vom Schlichtungsansschub einstimmig
gefällte Schiedsspruch , der den Fahrern 30 Mark Lohn
pro Schicht und 20 Proz . der Einnahme zubilligte , ist von
dem Verein der K r a ftb r o s chke n b e s i tz e r abge -
lehnt worden . Hierzu nahmen die Fahrer in einer über -
füllten Versammlung Stellung . Einmütig stellte sich die
Versammlung auf den Standpunkt , den ihnen aufgezwun -
gencn Kampf in verschärfter Form weiterzuführen . De ein
Teil der Kraftdroschkenbesitzer die Forderungen unserer Kol »
legen anerkannt hat , wird diesen ein Fahrausweis aus -
gestellt werden, - Fahrer , die ohne Ausweis fahren , sind alÄ
Arbeitswillige zu betrachten .

Af ? i - Mctall - Jndnstrie ! Montag , den 81. Juli 1922 .
abends 6) 4 Uhr , in den Musiker - Sälen , Kaiser - Wilhelm -
Straße 31 , Fnnktionär - Bersammlung . Referat : Paul Roth ?
„ Jnli - August " .

«. Distrikt .

Parleiveransialtungen
Sonnabend , den 29 . Juli .

7 Uhr XifttiHMonferena bei fliflser , Vullchsir . 10.

Sonntag , den 30 . Juli .

2, Lerwaltungsdezrrt . 4. Distrilt ( »eilen ) . Die Pnrteisenossen uns Secea
Angehörige «offen sich cm Somüaa früh V7> Uhr am ' iiaimhof »flloioftrafte
zur Fahrt nach der S«ten ! olonte ( Sorinweg . Abfahrt 7. 4V Uhr vom Stett .
SZorortbahnhof bis Buch.

Wi
Steglitz , «indergrurpe . . Fahrt nach SilSpork . « anberuna durch he »
idvcrl nach Werder . Abfahrt 7 Uhr Bahnhof Stegii�

Montag , den 31. Jnli :
19. LerW- ltAiiasbcsirl ' P- nl - w) . AbciidS 7 Uhr Berfommluns sämtlicher

gunftionäre des Bezirks in Pankow , Scbulaula , (5- runowitratze
6. nnd 6. Dtstrttt . Abends 7 Uhr Mtlgttederderfammluns , Schufaula ,

Zwingltstr . 2. Tagesordnimg : Di « volittfche Logo, Referent : Gen. Paul
Lebt. Die Funktionäre der beiden Diftrittc hohen ihre iRitgltedcr zu hlcier
Lerfammlung einzuladen .

13. DistrM . Abends 7 Uhr „unktionarfonferenz bei Fliefche . flauen -
Hagener Str . 74. BüdungS » und kommunale . stommifsto : muf' oi : ericheineu .
Wichtige Tagesordnung .

1K. Distrikt und Strotan . FmMionSrlonfcrenz bei floblenz , Boxhagene «
�

lUNUenderg - Land . Diftriltskonferenz 7 Uhr , bei Tempel , FriebrichSfelde ,
Prinzcnallc «. DaS Erscheinen aller Fnnktionäre ist Pflicht . Tag - sorduung :
Ewigungsfroge , Stellungnahme zum Parteitag ,

Vereinskalender
Sonntag , den 30 . Juli .

Demfcher TronSpartarbeiter . Berband . Dienllmänner , « ormmags 10 UHI
im Lolol von Dahrnö , - -chlegolftr g Perfammlung . Tagesordnung : t. Vor -
trag Landtagsabgeordneten Gen. Leud . 2. Besprechung über die ne «
dermis gegebene Gebüfircrtordmmg im Dicnstmcnmsgewer0e .

Jugendbewegung
Jugend herauS !

Am Sonntag , mittags 12 Uhr . v

trifft sich die arbeitende Jugend Berlins auf dem Schloß »
platz zur Demonstration

„ Nie wieder Krieg " !

Die Gruppen sammeln sich an den bekannten Trefs »
punkten .

Zentrale der «ozialistischeu Proletarie r - Jngeud .

e v 3. . Ärnppr Süden . Treffpuntt am Somilag 10i4 Uhr Rlonnplot »
Nachmittags Z Uhr Spiolplah . — Mittwoch , den 2. ü. abends 7 Uhr Spiel «
hlap . — Freitag , den 4. 8. flursus . Waffertorüraße , Schule ,

Pcrantworilich für die Redaltion Smil Rauch . Berlin : für oe »
Fiiforaicntcil und geschtifiliche Mitteilungen : Ludwig Pom - einer ,
Berlin , — TerlagZ - EenoIleiifchoft . Freiheit ' e, ®. IN. fi. £ . Berlin , - Dru «


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

